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Symbolerkldrung und Sicherheitshinweise

1 Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklarung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem Warndreieck
gekennzeichnet.

Zusitzlich kennzeichnen Signalwérter die Art und
Schwere der Folgen, falls die MaBnahmen zur Abwen-
dung der Gefahr nicht befolgt werden.

Folgende Signalworter sind definiert und kdnnen im vorliegenden Doku-

ment verwendet sein:
HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten konnen.

+  VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenscha-
den auftreten konnen.

« WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Perso-
nenschiden auftreten kdnnen.

+ GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personen-
schaden auftreten werden.

Wichtige Informationen

° Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen
-I oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol
gekennzeichnet.

Weitere Symbole

Symbo

> Handlungsschritt

> Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument
Aufzahlung/Listeneintrag

- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)

Tab. 1

1.2 Aligemeine Sicherheitshinweise

Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachleute

fir Wasserinstallationen, Heizungs- und Elektrotech-

nik.

» Installationsanleitungen (Warmeerzeuger, Module,
usw.) vor der Installation lesen.

» Sicherheits- und Warnhinweise beachten.

» Nationale und regionale Vorschriften, technische
Regeln und Richtlinien beachten.

» Ausgeflihrte Arbeiten dokumentieren.

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Produkt ausschlieBlich zur Regelung von Heizungs-
anlagen in Ein- oder Mehrfamilienhdusern verwen-
den.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsge-

maB. Daraus resultierende Schaden sind von der Haf-

tung ausgeschlossen.
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Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein
zugelassener Fachbetrieb ausfiihren.

» Produkt nicht in Feuchtraumen installieren.

» Nur Originalersatzteile einbauen.

Elektroarbeiten
Elektroarbeiten diirfen nur Fachleute fir Elektroins-
tallationen ausfiihren.
» Vor Elektroarbeiten:
- Netzspannung (allpolig) spannungsfrei schalten
und gegen Wiedereinschalten sichern.
- Spannungsfreiheit mit geeigneten Mitteln fest-
stellen.
» Produkt keinesfalls an Netzspannung anschlieBen.
» Anschlussplane weiterer Anlagenteile ebenfalls be-
achten.

Ubergabe an den Betreiber

Weisen Sie den Betreiber bei der Ubergabe in die Be-

dienung und die Betriebsbedingungen der Heizungs-

anlage ein.

» Bedienung erklaren — dabei besonders auf alle si-
cherheitsrelevanten Handlungen eingehen.

» Darauf hinweisen, dass Umbau oder Instandsetzun-
gen nur von einem zugelassenen Fachbetrieb aus-
gefiihrt werden diirfen.

» Auf die Notwendigkeit von Inspektion und Wartung
fir den sicheren und umweltvertraglichen Betrieb
hinweisen.

» Installations- und Bedienungsanleitungen zur Auf-
bewahrung an den Betreiber tibergeben.

Schaden durch Frost

Wenn die Anlage nicht in Betrieb ist, kann sie einfrie-

ren:

» Hinweise zum Frostschutz beachten.

» Anlage immer eingeschaltet lassen, wegen zusatzli-
cher Funktionen, z. B. Warmwasserbereitung oder
Blockierschutz.

» Auftretende Storung umgehend beseitigen.



Angaben zum Produkt

2 Angaben zum Produkt
2.1  Produktbeschreibung

Die Bedieneinheit dient zur Regelung einer Heizungsanlage mit maxi-

mal vier Heiz-/Kiihlkreisen, einem Speicherladekreis zur Warmwas-

serbereitung, solarer Warmwasserbereitung und solarer

Heizungsunterstitzung.

Die Bedieneinheit verfiigt {iber ein Zeitprogramm:

- Heizung: Fiir jeden Heizkreis 2 Zeitprogramme mit 2 Schaltzeiten
je Tag. Wenn kein Pufferspeicher installiert ist, knnen die Heiz-
kreise 2 ... 4 nur in den Heizbetrieb wechseln, wenn Heizkreis 1
im Heizbetrieb ist.

- Warmwasser: Ein Zeitprogramm fiir die Warmwasserbereitung
und ein Zeitprogramm fiir die Zirkulationspumpe mit jeweils 6
Schaltzeiten je Tag.

Die Bedieneinheit dient zur Anzeige von Informationen des Warmeer-

zeugers und der Heizungsanlage sowie zum Verandern der Einstel-
lungen.

Die Bedieneinheit verfiigt nach 1% Stunden Betrieb iiber eine Gang-
reserve von mindestens 8 Stunden. Wenn ein Ausfall der Spannungs-

versorgung langer als die Gangreserve anhalt, werden Uhrzeit und
Datum gel6scht. Alle anderen Einstellungen bleiben erhalten.
Bestimmte Meniipunkte sind landerabhéngig und werden nur ange-
zeigt, wenn an der Bedieneinheit das Land, in dem die Warmepumpe
installiert ist, entsprechend eingestellt ist.

Der Funktionsumfang und damit die Meniistruktur der Bedieneinheit

ist abhangig vom Aufbau der Anlage. In dieser Anleitung wird der ma-

ximale Funktionsumfang beschrieben. An den betroffenen Stellen
wird auf die Abhangigkeit vom Aufbau der Anlage hingewiesen. Die

Einstellbereiche und Grundeinstellungen weichen ggf. von den Anga-

benindieser Anleitungab. Die im Display angezeigten Texte weichen
in Abhangigkeit von der Software-Version der Bedieneinheit ggf. von
den Texten in dieser Anleitung ab.

2.1.1 Regelungsarten
Folgende Hauptregelungsarten fiir die Heizung stehen zur Verfiigung:

AuBentemperaturgefiihrt: Automatische Regelung der Vorlauftem-

peratur in Abhangigkeit von der AuBentemperatur.
AuBentemperaturgefiihrt mit Einfluss der Raumtemperatur: Au-
tomatische Regelung der Vorlauftemperatur in Abhangigkeit von der
AuBentemperatur und der Raumtemperatur. Installation einer Fern-
bedienung im Referenzraum erforderlich.

Wenn die Kiihlung aktiv ist, wird auf eine einstellbare konstante Tempe-

ratur geregelt.

Weitere Informationen zu den Regelungsarten und Einstellungen, die
sich auf die Regelung auswirken, beachten (= Kapitel 5.3, Seite 17).

2.2  Wichtige Hinweise zur Verwendung

HINWEIS: Schaden am FuBboden!

» Bei FuBbodenheizung darauf achten, dass die Maxi-
maltemperatur des jeweiligen FuBbodentyps nicht
iberschritten wird.

» Gegebenenfalls einen zusatzlichen Temperatur-
wachter am Spannungseingang der jeweiligen Um-
walzpumpe oder an einen der externen Eingange der
Warmepumpe anschlieBen.

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!

Wenn die thermische Desinfektion zur Vermeidung von

Legionellen aktiviertist, wird das Warmwasser einmalig

auf liber 65 °C erwarmt. Die werkseitig eingestellte

Warmwassertemperatur betragt 60 °C. Bei héheren Ein-

stellungen besteht Verbriihungsgefahr an den Warm-

wasser-Zapfstellen.

» Sicherstellen, dass eine Mischvorrichtung installiert
ist. Im Zweifelsfall den Fachmann fragen.

Innerhalb des BUS-Systems diirfen ausschlieBlich Produkte eines
einzigen Herstellers verwendet werden.

2.3  Erginzendes Zubehor

Genaue Angaben zu geeignetem Zubehor entnehmen Sie bitte dem Ka-

talog.

Funktionsmodule und Bedieneinheiten des Regelsystems EMS plus:
Bedieneinheit RC100 als einfache Fernbedienung
Bedieneinheit RC100H als einfache Fernbedienung mit Messung
der relativen Luftfeuchtigkeit (fiir Heiz-/Kiihlkreise)

MM100: Modul fiir gemischte Heiz-/Kiihlkreise mit Mischer
MP100: Modul fiir ein Schwimmbad mit Heizung iiber die Warme-
pumpe
SM100: Modul fiir solare Warmwasserbereitung
SM200: Modul fiir erweiterte Solaranlagen.
Mit folgenden Produkten des Regelsystems EMS ist die Kombination
nicht moglich:
MM50, MM10, WM10, SM10, MCM10
RC200, RC300, RC20, RC20 RF, RC25, RC35.

Giiltigkeit dieser Anleitung fiir EMS plus fahige Module
Diese Anleitung gilt auch fiir die Bedieneinheit in Verbindung mit Heiz-/
Kiihlkreismodul MM100 (Zubehor).

Wenn die Heizungsanlage mit anderen Modulen (z. B. Solarmodul
SM100, Zubehor) ausgestattet ist, finden Sie in einigen Meniis zusétzli-
che Einstellmdglichkeiten. Diese Einstellungsmaglichkeiten werden in
den technischen Dokumenten der Module erklart.
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Grundlagen der Bedienung

3 Grundlagen der Bedienung - Wenn die Beleuchtung des Displays aus ist, wird durch
. -I Betatigung eines Bedienelements der jeweilige Bedien-
3.1 Ubersicht der Bedienelemente und Symbole schritt ausgefiihrt und die Beleuchtung eingeschaltet.

Das erste Driicken des Auswahlknopfs bewirkt jedoch

© . — nur das Einschalten der Beleuchtung. Wenn kein Bedie-
- @ nelement betatigt wird, geht die Beleuchtung automa-

@ A info ®) tisch aus.

1 fav

O o} @

@
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Bild1  Bedienelemente

e
1

fav-Taste » Driicken, um die Favoritenfunktionen fiir Heiz-/Kiihlkreis 1 aufzurufen.
fav » Gedriickt halten, um das Favoritenmenii individuell anzupassen (= Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
2 extra-Warmwasser-Taste »Driicken, um extra Warmwasser zu aktivieren (- Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
s
3 Warmwasser-Taste » Driicken, um die Betriebsart fiir Warmwasser auszuwahlen (- Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
=
4 menu-Taste » Driicken, um das Hauptmenii zu 6ffnen (- Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
menu » Gedriickt halten, um das Servicemenii zu 6ffnen.
5 info-Taste Wenn ein Menii geoffnet ist:
info »Driicken, um weitere Informationen zur aktuellen Auswahl aufzurufen.
Wenn die Standardanzeige aktiv ist:
» Driicken, um das Infomenii zu 6ffnen (= Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
6 Zurlick-Taste »Driicken, um in die iibergeordnete Meniiebene zu wechseln oder einen geanderten Wert zu verwerfen.
) Wenn ein erforderlicher Service oder eine Storung angezeigt wird:

» Driicken, um zwischen Standardanzeige und Stérungsanzeige zu wechseln.
» Gedriickt halten, um aus einem Menii zur Standardanzeige zu wechseln.
Auswahlknopf »Drehen, um einen Einstellwert (z. B. Temperatur) zu dndern oder zwischen den Meniis oder Meniipunkten zu
wahlen.

Wenn die Beleuchtung ausgeschaltet ist:

» Driicken, um die Beleuchtung einzuschalten.

Wenn die Beleuchtung eingeschaltet ist:

» Driicken, um einausgewahltes Menii oder einen Meniipunkt zu 6ffnen, einen eingestellten Wert (z. B. Temperatur)
oder eine Meldung zu bestatigen oder um ein Pop-up-Fenster zu schlieBen.

Wenn die Standardanzeige aktiv und die Beleuchtung eingeschaltet ist:

» Driicken, um das Eingabefeld zur Auswahl des Heiz-/Kiihlkreises in der Standardanzeige zu aktivieren
(nur bei Anlagen mit mindestens zwei Heiz-/Kiihlkreisen, = Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).

Tab. 2 Bedienelemente
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Grundlagen der Bedienung

3.2 Ubersicht der Symbole im Display
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Bild 2  Beispiel fiir die Standardanzeige bei einer Anlage mit mehreren

Heiz-/Kiihlkreisen
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Tab. 3 Symbole bei Standardanzeige

Anzeige der aktuellen Vorlauftemperatur (Warmeerzeugertemperatur)
Anzeige von Uhrzeit, Wochentag und Datum.
Anzeige einer zusatzlichen Temperatur: AuBentemperatur, Temperatur des Solarkollektors oder eines Warmwas-
sersystems (= Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).

Z. B. die Bezeichnung der aktuell angezeigten Temperatur (- [1]). Wenn eine Storung vorliegt, wird hier ein Hin-
weis angezeigt, bis die Storung behoben ist.
Wenn der Schliissel angezeigt wird, ist die Tastensperre aktiv.

In diesem Bereich werden Informationsgrafiken angezeigt. Diese geben Aufschluss dariiber, was in der Anlage in
diesem Augenblick aktiv ist.
Warmwasserbereitung aktiv

Thermische Desinfektion (Warmwasser) aktiv
Extra-Warmwasser aktiv
Schwimmbad/Pool wird beheizt
Heizung aktiv
Kiihlung aktiv
EVU - Unterbrechung durch Energieversorger
Externer Schaltkontakt geschlossen (Remote)
Urlaubsfunktion aktiv
Zeitprogramm - Programm 1 oder 2 fiir Heizung aktiv
Funktion fiir intelligentes Netz (Smart-Grid) aktiviert
Estrichtrocknung aktiv
Elektrischer Zuheizer aktiv
Power Guard aktiv
Zusatzliches Gerat (Zuheizer) aktiv
Abtaufunktion aktiv
Warmepumpe lauft
Solarpumpe lauft

Energieeffizienter Betrieb mit konstanter Raumsolltemperatur.
Die Heizung folgt dem jeweils im betroffenen Heizkreis aktiven Zeitprogramm. Die Heizung wechselt zu den einge-
stellten Zeiten zwischen Heiz- und Absenkbetrieb.
Heizbetrieb im angezeigten Heizkreis aktiv
Absenkbetrieb im angezeigten Heizkreis aktiv

Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07) Buderus



Grundlagen der Bedienung

3.3  Bedienung des Servicemeniis

° Wenn die Beleuchtung des Displays aus ist, wird durch
-I Betatigung eines Bedienelements der jeweilige Bedien-

schritt ausgefiihrt und die Beleuchtung eingeschaltet.
Das erste Driicken des Auswahlknopfs bewirkt jedoch
nur das Einschalten der Beleuchtung. Wenn kein Bedie-
nelement betdtigt wird, geht die Beleuchtung automa-
tisch aus.

Servicemenii 6ffnen und schlieBen

»menu-Taste gedriickt halten, bis das Servicemenii ange-
zeigt wird.

Servicemenii schlieBen
»Wenn kein Untermenii gedffnet ist, Zurlick-Taste driicken,
um zur Standardanzeige zu wechseln.
-oder-
» Zuriick-Taste driicken und einige Sekunden gedriickt hal-
ten, um zur Standardanzeige zu wechseln.

o
.

Tab. 4
Durch das Menii bewegen

»Auswahlknopf drehen, um ein Menii oder einen Meniipunkt
zu markieren.

»Auswahlknopf driicken.
Das Menii oder der Meniipunkt wird angezeigt.

» Zuriick-Taste driicken, um zur iibergeordneten Meniiebene
i zu wechseln.

Tab. 5

Einstellwerte dndern

» Auswahlknopf drehen, um einen Eintrag zu markieren.

» Auswahlknopf drehen, um den Einstellwert zwischen Mini-
mum und Maximum einzustellen.

v

Auswahlknopf drehen, um einen Eintrag zu markieren.

» Auswahlknopf driicken, um die Auswahl zu bestatigen.
Das Eingabefeld und der Schieberegler sind aktiv.

» Auswahlknopf drehen, um den Einstellwert zwischen Mini-

mum und Maximum einzustellen.

@"0| ©

Auswahlknopf drehen, um einen Eintrag zu markieren.
Auswahlknopf driicken, um den Eintrag auszuwahlen.
Auswahlknopf erneut driicken, um die Auswahl aufzuheben.

vvyyy

Handlungsschritte wiederholen, bis die gewiinschten Eintra-
ge ausgewahlt sind.

» Auswahlknopf drehen, um eine Schaltzeit oder die dazugeho-
rende Betriebsart zu markieren.

» Auswahlknopf driicken, um das Eingabefeld fiir die Schaltzeit
oder Betriebsart zu aktivieren.

» Auswahlknopf drehen, um den Einstellwert zu andern.

Tab. 6
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Anderung bestitigen oder verwerfen

Anderung bestitigen
»Auswahlknopf driicken, um den markierten Eintrag zu akti-
vieren oder die Anderung zu bestitigen.
»Auswahlknopf drehen, um Weiter zu markieren und Aus-
wahlknopf driicken.
Das Display wechselt in die (ibergeordnete Meniiebene. Die
Bedieneinheit arbeitet mit der gednderten Einstellung.

ONE)

Anderung verwerfen
» Zuriick-Taste driicken, um die Anderung zu verwerfen.

b |

Tab. 7
Schnellstart durchfiihren

Schnellstart aktivieren

» Servicemenil 6ffnen.
% »menu- und info-Taste driicken, bis im Display ein Pop-up-
Fenster angezeigt wird.
ﬁ Die Warmepumpe startet, sobald eine Warmeanforderung
vorliegt.

Zum Servicemenii zuriickkehren
» Auswahlknopf driicken.
Das Menii oder der Meniipunkt wird angezeigt.

!
IS
©



Inbetriebnahme

34 Ubersicht des Servicemeniis

eni e esenis

Inbetriebnahme Konfigurationsassistent starten und wichtigste Einstellungen zur Konfiguration der Anlage priifen und ggf. anpassen. ' 8
Warmepumpe Einstellungen zur Konfiguration der Warmepumpe priifen und ggf. anpassen. 12
Zuheizer einstellen Einstellungen zur Konfiguration des Zuheizers priifen und ggf. anpassen. 15
Heizen/Kiihlen  Anlagendaten Einstellungen, die fiir die gesamte Anlage gelten, wie z. B. Minimale AuBentemperatur und Gebaudeart. In diesem | 17
einstellen Menii sind zusatzliche Einstellungen fiir Heiz-/Kiihlkreis 1.

Vorrang Heizkreis 1  Heizkreis 1 gibt das Anlagenverhalten vor. Wenn es keine Warmeanforderung fiir Heizkreis 1 gibt, wird auch keine | 18
Warmeanforderung anderer Kreise bedient.

Heizkreis 1 ...4 Heiz/-Kiihlkreisspezifische Einstellungen der installierten Heiz-/Kihlkreise 1 bis 4, z. B. Frostschutz und Heizkurve. | 18
Estrichtrocknung Konfigurierbares Programm zur Trocknung eines neuen Estrichs bei FuBbodenheizung. 22
Einstellungen Warmwasser Einstellmoglichkeiten fiir das Warmwassersystem, z. B. Warmwassertemperatur, Zeitpunkt fiir die thermische Des- | 24
infektion und Konfiguration der Zirkulationspumpe.
Einstellungen Pool Einstellungen zur Konfiguration der Pool-Heizung priifen und ggf. anpassen. 25
Einstellungen Solar Wenn eine Solaranlage installiert ist: siehe technische Dokumente zu Solarmodulen. 26
Hybridsystem Energiepreisverhdltnis einstellen. 26
Blockierschutz Startzeit fiir die kurzzeitige Aktivierung von Pumpen und Ventilen festlegen, um das Blockieren dieser Komponenten | 26
zu verhindern.
Inbetrieb. abgeschlossen Einstellungen bestatigen und speichern. 26
Diagnose Diagnose der Anlage: 26

Funktionstest einzelner Aktoren (z. B. Pumpen) durchfiihren.
Sollwerte und Istwerte vergleichen.
aktuelle Storungen und die Storungshistorie abrufen.
Softwareversionen der BUS-Teilnehmer abrufen.
Weitere Funktionen:
Kontaktadresse eingeben.
verschiedene Einstellungen zuriicksetzen.
Uhr kalibrieren.
Tab. 9 Ubersicht Servicemenii

4.1  Aligemeine Inbetriebnahme der Bedieneinheit

4 Inbetriebnahme .
Sprache einstellen

» Auswahlknopf drehen, um eine Sprache auszuwahlen und
Auswahlknopf driicken.

Datum einstellen

» Auswahlknopf drehen und driicken, um Tag, Monat und Jahr
einzustellen.

Die Markierung steht auf Weiter.

» Wenn das Datum richtig eingestellt ist, Auswahlknopf drii-
cken, um das Datum zu iibernehmen.

Uhrzeit einstellen

» Auswahlknopf drehen und driicken, um die Stunden und Mi-
nuten einzustellen.

Die Markierung steht auf Weiter.

» Wenn die Uhrzeit richtig eingestellt ist, Auswahlknopf drii-
cken, um die Uhrzeit zu (ibernehmen.

Land einstellen

» Auswahlknopf drehen, um das Land einzustellen, in dem die
Warmepumpe installiert ist und Auswahlknopf driicken.

Installation eines Pufferspeichers einstellen

» Auswahlknopf drehen, um einzustellen, ob ein Pufferspeicher
installiert ist oder nicht und Auswahlknopf driicken.

Systemkonfiguration

» Auswahlknopf drehen und driicken, um den Konfigurationsas-
sistenten zu starten (Ja) oder zu iiberspringen (Nein).

» Wenn der Konfigurationsassistent gestartet wird, erkennt die
Bedieneinheit selbsttatig, welche BUS-Teilnehmer in der An-
lage installiert sind (Systemanalyse) und passt das Menii und
die Voreinstellungen an die Anlage an.

» Inbetriebnahme der Anlage durchfiihren (= Kapitel 4.2).

Tab. 10 Allgemeine Einstellungen bei der Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme:

» Kodierschalter an allen zusatzlich installierten Modu-
len richtig einstellen und Module einschalten &
(= Technische Dokumentation des jeweiligen Mo-
duls beachten).

8 Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07) Buderus



Inbetriebnahme

4.2  Inbetriebnahme der Anlage mit dem Konfigurations-
assistenten

Der Konfigurationsassistent erkennt selbsttatig, welche BUS-Teilneh-

mer in der Anlage installiert sind. Der Konfigurationsassistent passt das

Menii und die Voreinstellungen entsprechend an.

Die Systemanalyse dauert ggf. bis zu einer Minute.

Nach der Systemanalyse durch den Konfigurationsassistenten ist das
Menii Inbetriebnahme gedffnet. Die Einstellungen miissen hier unbe-
dingt gepriift, ggf. angepasst und abschlieBend bestatigt werden.

Wenn die Systemanalyse {ibersprungen wurde, ist das Menii Inbetrieb-
nahme geoffnet. Die hier aufgefiihrten Einstellungen miissen sorgfaltig
derinstallierten Anlage entsprechend angepasst werden. AbschlieBend
miissen die Einstellungen bestatigt werden.

Fiir weitere Informationen zu den Einstellungen Kapitel 5 ab Seite 10 be-
achten.

enipun Antwon Ensalung

Landerinformation
Pufferspeicher
Konfigurationsassistent starten
Zus. Warmeerz. auswahlen

Anschluss Zuh. m. Mischer
Betriebsart elektr. Zuheizer

Heizkreis 1 installiert
Konfig. HK1 am Gerat

Vorrang Heizkreis 1

Mischer Heizkreis 1
Mischerlaufzeit Heizkreis 1

In welchem Land ist die Warmepumpe installiert?
Ist ein Pufferspeicher in der Anlage installiert?
Konfigurationsassistenten starten?

Welcher zusatzliche Warmeerzeuger wird verwendet?

Wie wird der Mischer fiir die Funktion Zuheizer mit Mischer angesteuert?
Wie soll der elektrische Zuheizer betrieben werden?

Ist Heiz-/Kiihlkreis 1 installiert? Wo ist Heizkreis 1 elektrisch angeschlossen?
Ist Heiz-/Kiihlkreis 1 ein ungemischter Heizkreis ohne Mischer, der am Gerét
angeschlossen ist?

Sind Betrieb und Vorlauftemperatur in Heizkreis 1 maBgebend fiir die anderen
Heizkreise?

Ist Heiz-/Kiihlkreis 1 ein gemischter Heiz-/Kiihlkreis mit Mischer?

Wie lange dauert es, bis der Mischer in Heiz-/Kiihlkreis 1 vom einen Anschlag

entsprechendes Land auswahlen

Nein |Ja

Ja | Nein
Nicht installiert | Elektrischer Zuheizer seriell |
Zuheizer mit Mischer exklusiv | Zuheizer mit Mi-

scher parallel | Hybrid®)
Monovalent | Monoenergetisch | Bivalent
alternativ | Bivalent parallel | Hybridz)
Ein/Aus | 0-10V
1KW | 2KW | 3KW | 4-stage

Nein | Am Warmeerzeuger | Am Modul
Kein HK1 am Warmeerzeuger | Keine eigene
Heizkreispumpe | Uber Pumpe PC1
Ja | Nein

Ja | Nein
0..600s

bis zum anderen dreht?

Heizsystem Heizkreis 1
Regelungsart Heizkreis 1

Bedieneinheit Heizkreis 1
Heizkreis 2 installiert, ...
Heizkreis 3 installiert, ...
Heizkreis 4 installiert, ...

Welche Art der Heizung bedient Heiz-/Kiihlkreis 1?
Wie soll die iiber Heizkreis 1 beeinflussbare Temperatur geregelt werden?

Welche Bedieneinheit oder Fernbedienung ist fiir Heiz-/Kiihlkreis 1 installiert?

Heizkorper | Konvektor | FuBboden
AuBentemperatur gefiihrt | AuBentemperatur
mit FuBpunkt
HMC300 | RC100 | RC100H
entsprechend Heizkreis 1
entsprechend Heizkreis 1
entsprechend Heizkreis 1

Warmwassersystem Ist ein Warmwassersystem installiert? Wie ist Warmwassersystem hydraulisch Ein | Aus
eingebunden?

Warmwasser Warmep. 1 An welcher Warmepumpe soll die Warmwasserbereitung aktiviert werden, Ein | Aus
(Warmwasser Wirmep. 2) wenn zwei Warmepumpen installiert sind?

Zirk.pumpe installiert Ist eine Zirkulationspumpe im Warmwassersystem installiert? Nein | Ja
Solarsystem installiert Ist eine Solaranlage installiert? Nein | Ja
Konstanttemperatur Warmwasserspeicher wird mit konstanter Temperatur geladen. Aus | Ein
Pool Umschaltventil Ist ein Umschaltventil zur Beheizung des Schwimmbades/Pools installiert? Wie 10s...6000s

lange dauert es, bis das Umschaltventil von einem Anschlag zum anderen um-
schaltet?
Elektr. Anode im Speicher Ist eine Fremdstromanode im Warmwasserspeicher vorhanden und ange- Ja | Nein
schlossen?

SicherungsgroBe
Konfiguration bestitigen
Tab. 11 Einstellungen im Menii Inbetriebnahme

1) Nicht verfiighar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.
2) Nur verfiigbar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.

Bei welchem Strom |6st die Sicherung der Anlage aus?
Stimmen alle Einstellungen mit der installierten Anlage (iberein?

- Im Auslieferungszustand ist das Warmwassersystem ak-
-I tiviert. Wenn kein Warmwassersystem installiert aber
aktiviert ist, zeigt die Bedieneinheit eine Storung an.
» Wenn kein Warmwassersystem in der Anlage instal-
liert ist, Warmwassersystem im Inbetriebnahme-
oder Warmwasserment deaktivieren.

Buderus Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07)
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Servicemenii

4.3  Weitere Einstellungen bei der Inbetriebnahme
Wenn entsprechende Funktionen nicht aktiviert und Module, Baugrup-
pen oder Bauteile nicht installiert sind, werden nicht bendtigte Menii-
punkte bei der weiteren Einstellung ausgeblendet.

4.3.1 Checkliste: Einstellungen auf Kundenwiinsche abstimmen
Fiihren Sie die Inbetriebnahme immer so durch, dass beide Geschafts-
partner zufrieden sind und die Heizungsanlage bedarfsgerecht und re-
klamationsfrei arbeitet. Fiir die Zufriedenheit des Anlagenbetreibers
sind nach unserer Erfahrung folgende Einstellungen sehr wichtig:

Meniipunkt Wunsch des Kunden / Einstellung

Regelungsart AuBentemperaturgefiihrt (= Seite 19)
Heizkurve einstellen Heizkurve anpassen (- Seite 19). Die Grund-
einstellung der Heizkurve gilt fiir eine Raum-
temperatur von 21 °C.

Gebaudeart (Dampfung) Leicht, Mittel, Schwer (= Seite 17)
Einschalthaufigkeit Zirk. (Zirku- Dauerhaft, 1x 3 ... 6 x 3 Minuten/h
lationspumpe) (= Seite 24)

Betriebsart Grundeinstellung / eigenes Zeitprogramm ge-

maB Kundenwiinschen anpassen
(- Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
Tab. 12 Checkliste: wichtige Einstellungen; Kundenwiinsche kldren
» Weitere Einstellungen im Hauptmeni an Kundenwiinsche anpassen,
z. B. Temperaturen fiir Betriebsarten (= Bedienungsanleitung).

4.3.2 Wichtige Einstellungen fiir die Anlage

° Wenn in einem gekiihlten Raum die relative Luftfeuchtig-
-I keit nicht erfasst wird (z. B. mit einer RC100H méglich),

kann es zur Kondensatbildung kommen. In solchen Fal-
len muss die minimale Vorlauftemperatur auf einen ge-
eigneten Wert eingestellt werden.

Die Einstellungen im Servicemeni miissen bei der Inbetriebnahme auf
jeden Fall iiberpriift und ggf. angepasst werden. Nur so wird die Funkti-
on der Anlage sichergestellt. Es ist sinnvoll alle angezeigten Einstellun-
gen zu iiberpriifen. Ggf. miissen die Einstellwerte mit dem
Anlagenbetreiber abgestimmt werden, z. B. Einstellungen fiir die Kiihl-
funktion.

4.4  Funktionstests durchfiihren

Auf die Funktionstests wird iiber das Diagnosemenii zugegriffen. Die zur
Verfiigung stehenden Meniipunkte sind stark von der installierten Anla-
ge abhangig. Z. B. konnen Sie unter diesem Menii testen: Zirkulations-
pumpe: Ein/Aus (= Kapitel 5.10.1, Seite 26).

4.5  Monitorwerte iiberpriifen

Auf die Monitorwerte wird (iber das Menii Diagnose zugegriffen
(= Kapitel 5.10.2, Seite 26).

4.6  Anlageniibergabe

» Sicherstellen, dass am Warmeerzeuger keine Begrenzung der Tem-
peraturen fiir Heizung und Warmwasser eingestellt sind. Nur dann
kann die Bedieneinheit HMC300 die Warmwasser- und Vorlauftem-
peratur regeln.

» Kunden die Wirkungsweise und die Bedienung der Bedieneinheit und
des Zubehdrs erkldren.

» Kunden {iber die gewahlten Einstellungen informieren.

° Wirempfehlen, diese Installationsanleitung dem Kunden
'I an der Heizungsanlage zu {ibergeben.

10

5 Servicemenii

Das Menii der Bedieneinheit wird automatisch an die Anlage angepasst.
Einige Meniipunkte sind nur verfiighar, wenn die Anlage dementspre-
chend aufgebaut und die Bedieneinheit richtig eingestellt ist. Die Men-
punkte werden nur in Anlagen angezeigt, in denen die entsprechenden
Bestandteile der Anlage installiert sind, z. B. eine Solaranlage. Die ent-
sprechenden Meniieintrage und Einstellungen finden Sie in der zugeho-
rigen Anleitung.

Informationen zur Bedienung des Servicemeniis sind in Kapitel 3 ab
Seite 5 zusammengefasst.

° Die Grundeinstellungen sind in der Spalte Einstellbe-
-I reich hervorgehoben (= Kap. 5.4 bis 5.10).
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Servicemenii

S

S Servicemenil |

+—] Inbetriebnahme |

+—] Landerinformation

+—] Pufferspeicher

—| Konfigurationsassistent starten

—| Zus. Warmeerz. auswahlen

+—] Anschluss Zuh. m. Mischer

—{ Betriebsart elekir. Zuheizer

+—] Ventilatordrehzahl

—] Heizkreis L installiert (... 4 ...)

+—] Konfig. HK1 am Gerat

+—] Vorrang Heizkreis 1

—{ Mischer Heizkreis 1 ... 4

—{ Mischerlaufzeit Heizkreis 1 ... 4

—| Heizsystem Heizkreis 1 ... 4

—| Regelungsart Heizkreis 1 ... 4

—| Bedieneinheit Heizkreis 1 ... 4

—]{ Warmwassersystem

—| Warmwasser Warmep. 1 ... 2

—{ Zirk.pumpe installiert

—{ Solarsystem installiert

—| Konstanttemperatur

—] Pool Umschaltventil

+—] Elektr. Anode im Speicher

+—{ SicherungsgréBe

—| Konfiguration bestatigen

—{ Wérmepumpe

—{ Warmequelle |

|—| Warmepumpe 1...2

+—] Ein/Aus-Hysterese |

Heizen

Kiihlen

Pool

—{ Einzelbetrieb |

—| Pumpen

|—| Warmepumpe 1...2

—| Betr.art prim. Heizungsp.

+—] Externe Anschliisse |

|—| Warmepumpe 1...2 |

|—| Externer Anschluss 1...4

+—{ Logik ext. Anschluss 1...4

—{ Solepumpe

—| Alarm gering. Druck Solekr.

]
E— Zuheizer mit Mischer |

+—{ Anschluss Zuh. m. Mischer

—| Verzogerungszeit Mischer

—{ Mischerlaufzeit

—{ Logik Alarmeingang

+—{ Bival.pkt. Parallelbetr

+—{ Durchflusswachter —{ Bival.pkt. Wechselbetr.
—{ Kaminfunktion L—{ Zuheizer WW-Speicher
—] Kompressorbetr. sperren —] Heizen/Kilhlen einstellen |

+—{ Warmwasserbetr. sperren

+—{ Heizbetrieb sperren

— Kiihlbetrieb sperren

—{ Uberhitzungsschutz HK1

—| EVU Sperrzeitl ein?)

— EVU Sperrzeit2 ein!

— EVU Sperrzeit3 ein!

+—{ Zuheizer sperren

L—{Photovoltaikanlage

—] SicherungsgraBe

—] Manuelle Enteisung |

—] Enteisung einstellen

—| Temperaturdifferenz

+—{ Einschaltverzégerung

+—{ Erste Einschaltverzég.

—{ Max. Unterbrechungszeit

—| Min. Unterbrechungszeit

L Dauer

+—] Smart Grid

—{ Heizen

Wahl-Anhebung
Zwangsanhebung

L Warmwasser

|—| Wahl-Anhebung

—| Photovoltaikanlage

+—] Anhebung Heizen

L Anhebung Warmwasser

+—{ Temp.diff. TC3/TCO Heizen

+—] Zuheizer einstellen |

+—{ Temp.diff. TC3/TCO Kiihlen

—| Betriebsart Solepumpe

—{ Solep. an im Kihlbetr.

—{ Tempdiff. TBO/TB1 Heizen

+—{ Tempdiff. TBO/TB1 Kiihlen

—{ Min. Soletemp. Eintritt

—{ Max. Soletemp. Zufluss

+—{ Min. Soletemp. Abfluss

L Max. Soletemp. Abfluss

—{ Ventilatordrehzahl |

—]
—>]

+—] Allg. Einstellungen Zuheizer

—| Zus. Warmeerz. auswahlen

—{ Zuheizer verzégert ein

—| Betr.art nach EVU Sperre

—{ Nur Zuheizer

+—{ Zuheizer ausschalten

L Max. Temp. Zuheizer

+—] Elektrischer Zuheizer

—| Leistung elektr. Zuheizer

—{ Betriebsart elekir. Zuheizer

—| Leist. Kompr. begrenzen

—| Leist. Zuheizer begrenzen

+—{ Leist. WW-betr. begrenzen

L Bivalenzpunkt

—>

—{ An

lagendaten |

+—{ Pufferspeicher

—{ Konfig. HK1 am Gerat

—{ Min. AuBentemperatur

—| Déampfung

—{ Gebaudeart

—{ Frostsensor Kiihlung

+—] Vorrang Heizkreis 1 |

—]{ He

izkreis 1...4 |

—{ Heizkreis installiert

—{ Bedieneinheit

—| ext. Raumtemperaturfiihler

—{ Heizsystem

+—{ Heizkreisfunktion

—{ Regelungsart

—| Max. Vorlauftemperatur

+—{ Heizkurve einstellen

—{ Auslegungstemperatur

—] Endpunkt

—| FuBpunkt

—| Max. Vorlauftemperatur

—{ Solareinfluss

—{ Raumeinfluss

L Raumtemperatur-Offset

—| Durchheizen unter

—{ Frostschutz

—{ Frostschutz Grenztemp.

+—{ Heizen/Kiihlen

+—{ Heizbetrieb ab

— Kilhlbetrieb ab

—{ Grenzw. Sofortstart Heizen

—| Ausschaltverzog. Kiihlen

—{ Einschaltverzég. Kiihlen

—{ Ausschaltverzdg. Heizen

—| Einschaltverzog. Heizen

+—{ Raumtemp.-Schaltdiff.

—| Taupunkt-Temperaturdiff.

+—{ Min. Vorlaufsolltemperatur

—| Mischer

—{ Mischerlaufzeit

L—{Sichtb. in Standardanzeige

—]

6720809 472-103.50

Bild3  Ubersicht des Servicemeniis 1/2

1) Nurfiir externen Anschluss 1 verfiighar.

Buderus
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Servicemenii

E—E_I—{ Estrichtrocknung

—| Aktiviert

—] Wartezeit bevor Start

—{ Startphase Dauer

—| Startphase Temperatur

—{ WW-Wechselbetrieb | —{ Monitorwerte |
WW-Wechselbetrieb ein | —| Wérmepumpe |
Warmwasservorrang fiir |

Heizvorrang fiir

| —] Heizkreis 1 ... 4

L—{ Hk-Pump. an bei WW-Betr.

+—{ Aufheizphase Schrittweite

+—{ Einstellungen Pool

| —]{ Warmwassersystem

—{ Aufheizphase Temp.diff.

—{ Haltephase Dauer

—| Haltephase Temperatur

+—] Abkiihlphase Schrittweite

+—{ Pool-Modul vorhanden?

In

—{ Pool Umschaltventil

—| Einschaltverzog. Zuheiz.

In

—| Logik externer Anschluss

|
| — Warmwasservorheizung
|
|

+— Pool

—{ Abkiihlphase Temp.diff.

—{ Einstellungen Solar

In

+—{ Endphase Dauer

—| Endphase Temperatur

—{ Max. Unterbrechungszeit

—{ Solarsystem installiert

—{ Solar

—| Solarkonfiguration dndern

+—{ Aktuelle Solarkonfiguration

)

|
|
| L—{ Leistungswéchter
|

_|

torungsanzeigen

| —] Aktuelle Stérungen

| —] Strungshistorie System

| L] Strungshistorie Warmeerzeuger |

—| Estrichtrockn. Anlage —| Solarparameter

+—{ Estrichtrockn. Heizkr. 1 ... 4

—{ Starten L Solarsystem starten
—{ Unterbrechen —{ Hybridsystem

—| Fortsetzen Energiepreisverhaltnis

+— Einstellungen Warmwasser |

—{ Warmwassersystem

—| Warmwasser Warmep. 1...2

—] Warmwasser

| +—] Systeminformationen

+—{ Blockierschutz

|—| Startzeit

| —{ Wartung

—| Inbetrieb. abgeschlossen

| |—| Kontaktadresse

|—| Inbetrieb. abgeschlossen

| — Reset

+—{ Einschalttemperatur

L Diagnose

| —] Stérungshistorie

—| Ausschalttemperatur

—{ Warmwasser reduziert

+— Einschalttemperatur

L Ausschalttemperatur

—| Zirkulationspumpe

—{ Betriebsart Zirk.pumpe

—{ Einschalthaufigkeit Zirk.

+—{ Thermische Desinfektion

+—{ Therm. Desinfektion Tag

—{ Therm. Desinfektion Zeit

—| Maximale Dauer

+—{ Extra WW-Temperatur

—{ Tagl. Aufheizung

+—{ Tagl. Aufheizung Zeit

—]

—{ Funktionstest

| +—{ Stérungshistorie Warmep.

+—] Funktionstests aktivieren |

—| Wartungsmeldungen

—{ Wérmepumpe

| —{ Zeitprogramm Heizkreise

[

| —{ Zeitprogr. Warmwasser

—| Heizkreis 1...4

| —| Solarsystem

In

| —] Betriebsstunden

—{ Warmwassersystem

| —{ Grundeinstellung

0

alibrierung

—{ Po

| +—] Fiihlerabgleich Raumtemp. |

| L—{ Uhrzeitkorrektur

—|So

NN ENREN

—]

6720809 472-104.30

Bild4  Ubersicht des Servicemeniis 2/2

1)
5.1

Nur bei Warmeerzeuger mit EMS plus verfiigbar.

Einstellungen fiir die Warmepumpe

< > wirmepumpe

Einzelbetrieh

Pumpen

Ventilatordrehzahl

Externe Anschllsse

Max. Kompressorleistung

£100%

6 720 809 472-501.20

Bild5  Menii Warmepumpe

In diesem Menii kdnnen Einstellungen fiir die Warmepumpe vorgenom-

men werden.

12
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Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Warmequelle Bohrl. Im Erdreich erfolgt der Energieaustausch tiber Erdwarmesonden in Tiefbohrungen.
Erdreich Im Erdreich erfolgt der Energieaustausch tiber Flachenkollektoren in geringer Tiefe.
Abluft Der Energieaustausch erfolgt iiber Abluft.
Ein/Aus-Hysterese (= Kapitel 5.1.1)
Einzelbetrieb Ja Die Warmepumpe ist abgeschaltet. Die Warmeerzeugung erfolgt ausschlieBlich iiber den Zuheizer.
Nein Die Warmeerzeugung erfolgt durch Warmepumpe und Zuheizer.
Pumpen (= Kapitel 5.1.2)
Externe Anschliisse (= Kapitel 5.1.3)
SicherungsgroBe 16...32A Die Anlage muss mit einer Sicherung ausgestattet sein. Die Art der installierten Sicherung muss hier einge-
stellt werden (16 |20 |25 |32 A).
Manuelle Enteisung Aus Der Verdampfer wird automatisch enteist.
Ein Die Warmepumpe geht in Betrieb, um den Verdampfer abzutauen.
Smart Grid (- Kapitel 5.1.4)
Photovoltaikanlage (- Kapitel 5.1.5)
Tab. 13 Einstellungen im Menii Warmepumpe
5.1.1 Einstellungen fiir die Hysterese Menii EinfAus-Hysterese mit einer Schaltdifferenz belegt werden. Die-
Die Warmepumpe geht ab einer bestimmten Temperatur in den Heizbe- se gibtan, um wie viel Grad und wie lange der Grenzwert iiber- oder un-
trieb oder in den Kiihlbetrieb. Um die Anzahl der Umschaltungen der Be- terschritten werden muss, bis die jeweilige Betriebsart aktiviert wird
triebsart der Warmepumpe zu reduzieren, kdnnen die Grenzwerte im (nur fir A/W Split).
Heizen 10...30... 100K xmin  Uber diese Einstellung wird die Warmepumpe gestartet, wenn die gemessene Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert

unter der eingestellten Vorlauftemperatur war. Die Warmepumpe ist wieder aus, wenn die gemessene Vorlauftemperatur
fiir den eingestellten Wert {iber der eingestellten Vorlauftemperatur war.
Kiihlen 10...20... 100K xmin  Uber diese Einstellung wird die Wirmepumpe ausgeschaltet, wenn die gemessene Vorlauftemperatur um den eingestellten
Wert unter der eingestellten Vorlauftemperatur war. Die Warmepumpe ist wieder an, wenn die gemessene Vorlauftempera-
tur fiir den eingestellten Wert {iber der eingestellten Vorlauftemperatur war.

Tab. 14 Einstellungen fiir die Pumpen in der Warmepumpe

5.1.2 Einstellungen fiir die Geratepumpen rekt in das Heizsystem. Wenn mehr als eine Warmepumpe installiert ist,
Die Heizungspumpe im Gerét férdert das aufgeheizte Wasser aus dem ist die Auswahl der Warmepumpe 1 oder 2 erforderlich.
Kondensator zum Warmwasserspeicher, in den Pufferspeicher oder di-

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Betr.art prim. Heizungsp. Automatik Die Geratepumpe ist in Betrieb, wenn der Kompressor lauft. Wenn der Kompressor aus ist, ist die Pumpe
ebenfalls aus.

Ein Die Geratepumpe lauft permanent.
Temp.diff. TC3/TCO Heizen 3..15K Zulassige Temperaturdifferenz zwischen Vor- und Riicklauf der Warmepumpe im Heizbetrieb.
Temp.diff. TC3/TCO Kiihlen 2...10K Zulassige Temperaturdifferenz zwischen Vor- und Riicklauf der Warmepumpe im Kiihlbetrieb.
Betr.art Solepumpe Automatik Die Solepumpe ist in Betrieb, wenn der Kompressor lauft. Wenn der Kompressor aus ist, ist die Pumpe

ebenfalls aus.

Dauerhaft Die Solepumpe lauft permanent.
Solep. anim Kiihlbetr. Ja Die Solepumpe lauft, wenn die Warmepumpe im Kiihlbetrieb ist.

Nein Die Solepumpe lauft nicht, wenn die Warmepumpe im Kiihlbetrieb ist.
Temp.diff. TBO/TB1 Heizen 3...10K Gewiinschte Temperaturdifferenz zwischen Solezufluss und -abfluss der Warmepumpe im Heizbetrieb.
Temp.diff. TBO/TB1 Kiihlen 2...10K Gewiinschte Temperaturdifferenz zwischen Solezufluss und -abfluss der Warmepumpe im Kiihlbetrieb.
Min. Soletemp. Eintritt -10...0°C Minimale Temperatur der Sole bei Eintritt in die Warmepumpe
Max. Soletemp. Zufluss 0..40°C Maximale Temperatur der Sole bei Eintritt in die Warmepumpe
Min. Soletemp. Abfluss -10...0°C Minimale Temperatur der Sole bei Austritt aus der Warmepumpe
Max. Soletemp. Abfluss 0..40°C Maximale Temperatur der Sole bei Austritt aus der Warmepumpe

Tab. 15 Einstellungen fiir die Pumpen in der Warmepumpe

5.1.3 Einstellungen fiir die externen Anschliisse der Warme-
pumpe

In diesem Menii werden die 4 externen Anschliisse (bei Split-Luft/Was-
ser-Warmepumpe sind nur 1 und 4 verfiigbar) der Warmepumpe konfi-
guriert. Um die Einstellungen fiir einen externen Anschluss zu dndern,
muss zuerst das Menii fiir den externen Anschluss geoffnet werden. Es
sind Mehrfachauswahlen méglich, wie z. B. Warmwasserbetr. sperren
und Heizbetrieb sperrengleichzeitig auf Ein eingestellt. Je nach Aufbau
der Anlage ist die Auswahl der Warmepumpe 1 oder 2 erforderlich.

Die Meniipunkte EVU Sperrzeit1 ein (...3) sind nurim
Menii Externer Anschluss 1 verfiigbar.

Wenn einer der Meniipunkte Externer Anschluss 1 >
EVU Sperrzeitlein (...3) auf ,Ein“eingestellt wird, wird
die Smart-Grid Funktion automatisch fiir den externen
Anschluss 4 aktiviert und das Menii Externer Anschluss
4 wird nicht mehr einstellbar.

=
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Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Logik ext. Anschluss 1 Offener Kontakt Offener Kontakt am externen Anschluss 1 ... 4 wird als ,,Ein“ interpretiert.
.4 Geschlossener Kontakt Geschlossener Kontakt am externen Anschluss 1 ... 4 wird als ,,Ein“ interpretiert.
Solepumpe Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist die Solekreispumpe in Betrieb.
Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist die Solekreispumpe in Betrieb.
Alarm gering. Druck Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt liegt ein Niederdruckalarm der Solekreispumpe vor.
Solekr. Ein Abhéangig vom offenen und geschlossenen Kontakt liegt ein Niederdruckalarm der Solekreispumpe vor.
Durchflusswachter Aus Keine Stérungsmeldung eines Durchflusswachters wird erfasst.
Ein Abhéngig vom offenen und geschlossenen Kontakt liegt eine Storung am Durchflusswéchter vor.
Block compressor Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Kompressorbetrieb frei gegeben.
Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Kompressorbetrieb gesperrt.
Block DHW operation Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist die Warmwasserbereitung frei gegeben.
Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist die Warmwasserbereitung gesperrt.
Heizbetrieb sperren Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Heizbetrieb frei gegeben.
Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Heizbetrieb gesperrt.
Block cooling operati- Aus Unabhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Kiihlbetrieb frei gegeben.
on Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Kiihlbetrieb gesperrt.
Uberhitzungsschutz Aus Kein Uberhitzungsschutz fiir Heiz-/Kiihlkreis 1.
HK1 Ein Thermostat zum Uberhitzungsschutz fiir Heiz-/Kiihlkreis 1 ist am externen Anschluss 1 ... 3 angeschlossen. Wenn der
Thermostat schaltet, stoppt die Warmepumpe den Heizbetrieb und schaltet die Heiz/-Kiihlkreis-Pumpe ab.
EVU blocking time1 Aus Durchgehende Stromversorgung fiir Kompressor und Zuheizer durch den Energieversorger.
on Ein Stromversorgung fiir den Kompressor und den Zuheizer wird durch den Energieversorger abgeschaltet.
EVU blocking time2 Aus Durchgehende Stromversorgung fiir Kompressor und Zuheizer durch den Energieversorger.
on Ein Stromversorgung fiir den Kompressor wird durch den Energieversorger abgeschaltet. Der Zuheizer bleibt in Betrieb.
EVU Sperrzeit3 ein Aus Durchgehende Stromversorgung fiir Kompressor und Zuheizer durch den Energieversorger.
Ein Stromversorgung fiir den Zuheizer wird durch den Energieversorger abgeschaltet. Der Kompressor bleibt in Betrieb.
Zuheizer sperren Aus Abhéngig vom offenen und geschlossenen Kontakt ist der Betrieb des Zuheizers frei gegeben.
Ein Abhéngig vom offenen und geschlossenen Kontakt wird der Betrieb des Zuheizers gesperrt.
Photovoltaikanlage Aus Der Solarstromanlage (PV-Anlage) kann keine Leistung entnommen werden.
Ein Abhangig vom offenen und geschlossenen Kontakt kann der Solarstromanlage (PV-Anlage) Leistung entnommen wer-
den.

Tab. 16 Einstellungen fiir die Externen Anschliisse der Warmepumpe

5.1.4 Einstellungen fiir das Smart-Grid
In diesem Menii kann eingestellt werden, ob die im ,Smart-Grid® verfiig-
bare Energie zur Heizung und Warmwasserbereitung genutzt wird.

Heizen

Dieim ,Smart-Grid“ verfiigbare Energie wird genutzt, um im optimierten wiinschte Raumtemperatur um den hier eingestellten Wert zu erhohen.
Betrieb und in der Betriebsart Heizen im Automatikbetrieb die ge- Die Raumtemperatur ist dabei immer auf hochstens 30 °C begrenzt.
Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Wahl-Anhebung 0..5K Ermaglich eine Anhebung der Temperatur im System um den eingestellten Wert.
Zwangsanhebung 2..5K Zwingt eine Anhebung der Temperatur im System um den eingestellten Wert.

Tab. 17 Einstellungen fiir das Smart-Grid (Heizen)

Warmwasser
Das Warmwasser wird auf die fiir die Betriebsart Warmwasser einge- Die Warmwassertemperatur wird nicht angehoben, wenn das Urlaubs-
stellte Temperatur erwarmt. Dabei spielt es keine Rolle, welche Be- programm aktiv ist.

triebsart fiir die Warmwasserbereitung aktiv ist.

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Wahl-Anhebung Ja Die Anhebung der Temperatur im Warmwasserspeicher ist ermoglicht.
Nein Die Anhebung der Temperatur im Warmwasserspeicher ist nicht ermoglicht.

Tab. 18 Einstellungen fiir das Smart-Grid (Warmwasser)

Pufferspeicher

Wenn ein Pufferspeicher installiert ist und alle Heizkreise einen Mischer 5.1.5 Einstellungen fiir die Photovoltaikanlage

haben (nur gemischte Heizkreise), wird der Pufferspeicher auf die maxi- In diesem Menii kann eingestellt werden, ob die von der Photovoltaik-
male Temperatur der Warmepumpe aufgeheizt, wenn die Smart-grid- Anlage (Solarstrom-Anlage) gelieferte Energie zur Heizung und Warm-
Funktion aktiviert ist. wasserbereitung genutzt wird.

Die von der PV-Anlage (Photovoltaikanlage) verfiigbare Energie wird ge-
nutzt, um im optimierten Betrieb und in der Betriebsart Heizen im Auto-
matikbetrieb die gewiinschte Raumtemperatur um den hier
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eingestellten Wert zu erhohen. Die Raumtemperatur ist dabei immer auf Die Warmwassertemperatur wird nicht angehoben, wenn das Urlaubs-
hochstens 30 °C begrenzt. programm aktiv ist.

Das Warmwasser wird auf die fiir die Betriebsart Warmwasser einge- Wenn ein Pufferspeicher installiert ist und alle Heizkreise einen Mischer
stellte Temperatur erwarmt. Dabei spielt es keine Rolle, welche Be- haben (nur gemischte Heizkreise), wird der Pufferspeicher auf die maxi-
triebsart fiir die Warmwasserbereitung aktiv ist. male Temperatur der Warmepumpe aufgeheizt, wenn die Photovoltaik-

Funktion aktiviert ist.

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Anhebung Heizen 0..5K Ermdglich eine Anhebung der Temperatur im System um den eingestellten Wert.
Anhebung Warmwasser Ja Die Anhebung der Temperatur im Warmwasserspeicher ist ermoglicht.
Nein Die Anhebung der Temperatur im Warmwasserspeicher ist nicht erméglicht.

Tab. 19 Einstellungen fiir die Photovoltaikanlage

5.2  Einstellungen fiir den Zuheizer

In diesem Menii kénnen Einstellungen fiir einen Zuheizer vorgenommen Winter nicht geniigend Warme liefern kann oder Warmwasseranforde-
werden. Das Zuheizen ist erforderlich, wenn die Warmepumpe z. B. im rungen nicht schnell genug erfiillt werden kdnnen.
5.2.1 Aligemeine Einstellungen fiir einen Zuheizer
In diesem Mendii konnen Einstellungen fiir einen Zuheizer vorgenommen eingestellt wie das Zuheizen erfolgt und wann der Zuheizer iiberhaupt
werden, die fiir alle Arten von Zuheizern verfiigbar sind. Hier wird z. B. genutzt werden soll.
Zus. Warmeerz. auswahlen Nicht installiert) Es ist kein Zuheizer angeschlossen.
Monovalent?)
Elektrischer Zuheizer Es st ein elektrischer Zuheizer in Serie zur Warmepumpe angeschlossen.
seriell!)
Monoenergetisch?
Zuheizer mit Mischer Esist ein Zuheizer (Gas, OI, elektrisch) parallel zur Warmepumpe angeschlossen. Der Warmefluss des Zu-
exklusivt) heizers wird {iber ein Mischventil ins Heizsystem eingebracht. Warmepumpe und Zuheizer arbeiten im Ex-
Bivalent alternativ®) klusivbetrieb. D. h. entweder Warmepumpe oder Zuheizer.
Zuheizer mit Mischer Esist ein Zuheizer (Gas, OI, elektrisch) parallel zur Warmepumpe angeschlossen. Der Wirmefluss des Zu-
parallell) heizers wird Giber ein Mischventil ins Heizsystem eingebracht. Warmepumpe und Zuheizer kdnnen parallel
Bivalent para||e|2) arbeiten. D. h. der Zuheizer sorgt fiir einen zusatzlichen Warmefluss, wenn die gewiinschte Temperatur
nicht allein durch die Warmepumpe eingebracht werden kann.
Hybrid Die Warmepumpe ist Teil eines Hybridsystems.
Zuheizer verzogert ein 0...900K = min Der Zuheizer schaltet verzogert ein. Wahrend dieser Zeit heizt die Warmepumpe nur mit Kompressor.
Betr.art nach EVU Sperre Komfort Wenn alle Bedingungen fiir den Betrieb des Zuheizers erfiillt sind, kann der Zuheizer nach einer EVU-Sperre
sofort in Betrieb gehen.
ECO Auch wenn alle Bedingungen fiir den Betrieb des Zuheizers erfiillt sind, kann der Zuheizer nach einer EVU-
Sperre nur verzogert in Betrieb gehen.
Nur Zuheizer Ja Es wird ausschlieBlich der Zuheizer fiir die Warmeerzeugung genutzt. Der Kompressorbetrieb ist abge-
schaltet.
Nein Warmepumpe und Zuheizer stehen zur Warmeerzeugung zur Verfiigung.
Zuheizer ausschalten Ja Es wird weitestgehend nur mit der Warmepumpe geheizt. Der Zuheizer ist nur eingeschaltet wahrend Ext-
ra-Warmwasser, thermische Desinfektion oder Alarmbetrieb.
Nein Warmepumpe und Zuheizer stehen zur Warmeerzeugung zur Verfiigung.
Max. Temp. Zuheizer -> Kapitel ,Maximale Temperatur Zuheizer*

Tab. 20 Aligemeine Einstellungen fiir einen Zuheizer
1) Nicht verfiighar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.
2) Nur verfiigbar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.

Maximale Temperatur Zuheizer
Wenn die Warmepumpe nicht mit voller Leistung (maximal moglicher eingestellt werden, ab welcher Temperatur der Zuheizer abgeschaltet
Temperatur) lauft, muss der Zuheizer nicht betrieben werden. Hier kann wird.

Einstellbereich Beschreibung

Max. Begrenzung Aus Der Zuheizer wird immer zugeschaltet, wenn die von der Warmepumpe erbrachte Leistung nicht ausreicht.
3..15°C Wenn die Temperatur der Warmepumpe um die hier eingestellte Temperatur unter der maximalen Temperatur der Warmepumpe
liegt, ist der Zuheizer aus.
Begrenzungsstart 3...15°C Wenn die Temperatur der Warmepumpe um die hier eingestellte Temperatur unter der maximalen Temperatur der Warmepumpe
liegt, arbeitet der Zuheizer mit begrenzter Leistung.

Tab. 21 Einstellungen fiir die Pumpen in der Warmepumpe
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5.2.2 Einstellingen fiir einen elektrischen Zuheizer

In diesem Menii kdnnen Einstellungen fiir einen elektrischer Zuheizer die allgemeinen Einstellungen fiir Zuheizer als zusatzlicher Warmeerzeu-
vorgenommen werden. Dieses Menii ist nur verfiigbar, wennim Menii fiir ger ein elektrischer Zuheizer eingestellt ist.
Leistung elektr. Zuheizer?) 9kW Die maximale Leistung des elektrischen Zuheizers betragt 9 kW.
15kW Die maximale Leistung des elektrischen Zuheizers betragt 15 kW.
Betriebsart elektr. Zuheizer 3-stufig Die Leistung des elektrischen Zuheizers kann von der Regelung auf 3 Stufen zwischen 0 kW und der Leis-
1) tung des elektrischen Zuheizers eingestellt werden.
4-stufig Die Leistung des elektrischen Zuheizers kann von der Regelung auf 4 Stufen zwischen 0 kW und der Leis-
tung des elektrischen Zuheizers eingestellt werden.
Betriebsart elektr. Zuheizer 1KW Die Leistung des elektrischen Zuheizers wird auf 1,0 kW begrenzt.
2 2KW Die Leistung des elektrischen Zuheizers wird auf 2,0 kW begrenzt.
3KW Die Leistung des elektrischen Zuheizers wird auf 3,0 kW begrenzt.
4-stufig Die Leistung des elektrischen Zuheizers wird nicht begrenzt.
Leist. Kompr. begrenzen 0...15kW Die maximale Leistung des Zuheizers wird wahrend des Kompressorbetriebs auf den hier eingestellten
Wert begrenzt (1,512131414,51619112 |15 kW).
Leist. Zuheizer begrenzen 0...15kW Die maximale Leistung des Zuheizers wird generell auf den hier eingestellten Wert begrenzt, wenn der Kom-
pressor nichtin Betriebist (1,52 344,516 912 | 15kW).
Leist. WW-betr. begrenzen 0...15kW Die maximale Leistung des Zuheizers zur Warmwasserbereitung wird auf den hier eingestellten Wert be-

grenzt (1,512 (3|4 14,516 1912 |15 kW). Dieser Wert wird immer von der maximalen Leistung des Zu-
heizers begrenzt (Eingestellung unter Leist. Zuheizer begrenzen und Leist. WW-betr. begrenzen). Es ist
dabei ohne Bedeutung, ob der Kompressor in Betrieb ist oder nicht.

GrenzwertAuBentemp.3) -20...20°C Wenn die AuBentemperatur den hier eingestellten Wert unterschreitet, kann der elektrische Zuheizer in Be-
Bivalenzpunkt?) trieb gehen.
Tab. 22 Einstellungen fiir einen elektrischen Zuheizer
1) Nichtverfiigbar, wenn als Landerinformation Schweden eingestellt ist.
2)
3) Nicht verfiighar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.
4)

Nur verfiighar fiir Sole/Wasser-Warmepumpen, wenn als Landerinformation Schwedisch eingestellt ist.

Nur verfiighar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.

5.2.3 Einstellungen fiir einen Zuheizer mit Mischer

In diesem Menii kdnnen Einstellungen fiir einen Zuheizer mit Mischer die allgemeinen Einstellungen fiir Zuheizer als zusatzlicher Warmeerzeu-
vorgenommen werden. Dieses Menii ist nur verfiigbar, wennim Menii fiir ger ein Zuheizer mit Mischer eingestellt ist.
Anschluss Zuh. m. Mischer 230V Der Zuheizer mit Mischer kann nur ein- oder ausgeschaltet werden. Die Vorlauftemperatur wird vom Mi-
scher geregelt.
0-10v Die Leistungsregelung des Zuheizers mit Mischer erfolgt tiber ein 0-10V-Signal. Im Allgemeinen ist kein Mi-
scher installiert.
Verzogerungszeit Mischer 0...120min Anlaufverzogerung fiir Mischer bis der Zuheizer aufgeheizt ist.
Mischerlaufzeit 1...300...6000s Zeit zum Offnen oder SchlieBen des Mischer.
Logik Alarmeingang Offener Kontakt Ein offener Kontakt am Alarmeingang schaltet den Alarm ein.
Geschlossener Kontakt Ein geschlossener Kontakt am Alarmeingang schaltet den Alarm ein.
AuBentemp. Parallelbetr 1) -20...20°C Wenn die AuBentemperatur den hier eingestellten Wert unterschreitet, kann der Zuheizer in Parallelbetrieb
Bival.pkt. Parallelbetr 2) gehen.
AuBentemp. Wechselbetr. 1 -20...20°C Wenn die AuBentemperatur den hier eingestellten Wert unterschreitet, kann der Zuheizer in Wechselbe-
Bival.pkt. Wechselbetr. 2) trieb gehen.
Zuheizer WW-Speicher Ja Im Warmwasserspeicher ist ein elektrischer Zuheizer installiert.
Nein Im Warmwasserspeicher ist kein elektrischer Zuheizer installiert.

Tab. 23 Allgemeine Einstellungen fiir einen Zuheizer
1) Nicht verfiigbar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.

2) Nur verfiigbar, wenn als Landerinformation Deutschland eingestellt ist.
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5.3

Einstellungen fiir Heizen/Kiihlen

& » Heizen/Kiihlen einstellen

Anlagendaten > E

Yarrang Heizkreis 1

Heizkrais 1 ¥
Heizkreis 2 >
Heizkrais 3 > i

5.3.1 Anlagendaten

In diesem Menii konnen Einstellungen fiir die gesamte Anlage vorgenom-
men werden. Hier wird z. B. eingestellt wie hoch die minimale AuBen-
temperatur oder die thermische Speicherkapazitat des Gebaudes ist. In
diesem Menii sind zusatzliche Einstellungen fiir Heiz-/Kiihlkreis 1 verfiig-
bar (wenn direkt am Warmeerzeuger angeschlossen).

6 720 809 472-502.20

Bild6  Menii Heizen/Kiihlen einstellen

Enstlbaroc

Pufferspeicher

Konfig. HK1 am Gerit?)

Interne Heizungspumpe

Min. AuBentemperatur

Dampfung

Gebaudeart

Frostsensor Kiihlung

Ja
Nein

Keine eigene Heizkreis-
pumpe

Uber Pumpe PC1
Keine
Heizungspumpe
-35...-10...10°C
Ja
Nein
Schwer
Mittel
Leicht
Ja
Nein

Tab. 24 Einstellungen im Menii Anlagendaten

1) Nur fir Abluft-Warmepumpen giiltig.

Minimale AuBentemperatur

Die minimale AuBentemperatur ist der Mittelwert der jeweils kaltesten
AuBentemperaturen der letzten Jahre und hat Einfluss auf die Heizkurve.
Der Wert fiir die Region kann aus der fiir jedes Gebaude notwendigen
Heizlastberechnung, aus einer Klimazonenkarte oder aus Tabelle 25 4

entnommen werden.

» Minimale AuBentemperatur fiir den Auslegungsfall der Heizung ein-

stellen.

Minimale AuBentemperatur in °C

Athen -2
Berlin -15
Briissel -10
Budapest -12
Bukarest -20
Hamburg -12
Helsinki -24
Istanbul - 4

Tab. 25 Minimale AuBentemperaturen fiir Europa

Beschreibung
In der Anlage ist ein Pufferspeicher installiert.

In der Anlage ist kein Pufferspeicher installiert.
Hydraulischer und elektrischer Anschluss des Heiz-/Kihlkreises am Warmeerzeuger.
Die interne des Warmeerzeugers wird auch als Heizungspumpe des Heiz-/Kihlkreis 1 verwendet. Es ist
kein Pufferspeicher erforderlich.

Heiz-/Kiihlkreis 1 ist nicht direkt am Wéarmeerzeuger angeschlossen. In diesem Fall ist kein Pufferspeicher
angeschlossen (entsprechend der Einstellung unter vorhergehendem Meniipunkt). Die Pumpe PC1 in
Heiz-/Kiihlkreis 1 ist elektrisch am Warmeerzeuger angeschlossen. Ein Bypass zwischen Heiz-/Kiihlkreis 1
und der Warmepumpe dient zur hydraulischen Trennung.

Der Warmeerzeuger hat keine interne Heizungspumpe.

Interne Pumpe des Warmeerzeugers dient auch als Pumpe in Heiz-/Kiihlkreis 1. Es ist kein Pufferspeicher
erforderlich.

Die minimale AuBentemperatur wirkt sich bei auBentemperaturgefiihrter Regelung auf die Heizkurve aus
(= Minimale AuBentemperatur, Seite 17 und Menii zur Einstellung der Heizkurve, Seite 19).

Die eingestellte Gebaudeart wirkt sich auf den gemessenen Wert der AuBentemperatur aus. Die AuBentem-
peratur wird verzogert (gedampft).

Die gemessene AuBentemperatur geht ungedampft in die auBentemperaturgefiihrte Regelung ein.
MabB fiir die thermische Speicherkapazitat des beheizten Geb4udes (- Gebaudeart, Seite 17).
Hohe Speicherkapazitat, starke Dampfung der AuBentemperatur, z. B. Backsteinhaus
Mittlere Speicherkapazitat, mittlere Dampfung der AuBentemperatur, z. B. Haus aus Hohlblocksteinen
Geringe Speicherkapazitat, geringe Dampfung der AuBentemperatur, z. B. Haus in Fertigbauweise, Holz-
Stander-Bauweise
Frostsensor fiir die Kiihlung installiert.

Kein Frostsensor fiir die Kiihlung installiert.

baudemasse beriicksichtigt. Somit kann mit der Gebaudeart die Rege-
lung auf das charakteristische Verhalten des Gebaudes abgestimmt
werden.

20°C |

Kopenhagen = -13 Paris -10
Lissabon + 0 Prag -16
London -1 Rom -1
Madrid - 4 | Sewastopol @ -12 0°C
Marseille - 6 Stockholm -19 Oh 5720 645 480.30.10
Moskau -30 Valencia -1
Neapel -2 Wien -15 Bild 7 Beispiel fiir die geddmpfte AuBentemperatur
Nizza +0 Ziirich - 16 [1]  aktuelle AuBentemperatur

[2] geddmpfte AuBentemperatur

Gebéaudeart Das stark vereinfachte Beispiel zeigt, wie die gedampfte AuBentempera-
Wenn die Dampfung aktiviert ist, kann mit der Gebaudeart die Dampfung tur der aktuellen AuBentemperatur folgt, aber deren Extremwerte nicht
der Schwankungen der AuBentemperatur eingestellt werden. Durch die erreicht.

Dampfung der AuBentemperatur wird die thermische Tragheit der Ge-
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In der Grundeinstellung wirken Anderungen der AuBen-

temperatur spatestens nach drei Stunden auf die Be-

rechnung der auBentemperaturgefiihrten Regelung.

» Um den AuBentemperaturverlauf der letzten 2 Tage
anzusehen: Menii Info > AuBentemperatur > Au-
Bentemperaturverlauf 6ffnen

5.3.2 Vorrang Heizkreis 1

Mit diesem Meniipunkt kann man {iber Heizkreis 1 die anderen Heizkrei- Warmeanforderung der anderen Heizkreise immer erfiillt wird. Je nach
se einschranken. Wenn eine Warmeanforderung gleichzeitig von Heiz- Einstellung wird der Warmeanforderung der anderen Heizkreise nur er-
kreis 1 und anderen kommt, wird mit dieser Einstellung festgelgt, ob der fiillt, wenn Heizkreis 1 entsprechend versorgt wird.

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Vorrang Heizkreis 1 Ja Heizkreis 1 ist der fiihrende Heizkreis. Nur wenn fiir Heizkreis 1 eine Warmeanforderung vorliegt, werden Warmeanfor-

derungen der anderen Heizkreise auch bedient. Dabei begrenzt die fiir Heizkreis 1 geforderte Vorlauftemperatur die
Vorlauftemperatur der anderen Heizkreise.
Ein Beispiel: HK1 fordert 50 °C. HK2 fordert 55 °C, erhalt aber maximal 50 °C (gemaB HK1). HK3 fordert 45 °C und er-
halt 45 °C (keine Begrenzung durch HK1.
Nein Der ungemischte Heizkreis 1 wird gezwungen zu laufen, wenn ein anderer Kreis Warme benétigt. Deshalb kann der
Heizkreis 1 eine hohere Temperatur haben als erwiinscht.

Tab. 26 Einstellungenim Menii Manii Vorrang Heizkreis 1

5.3.3 Einstellungen fiir Heizkreis 1 ... 4

In diesem Menii kénnen Einstellungen der einzelnen Heiz-/Kiihlkreise — .
vorgenommen werden. Hier wird fiir den ausgewahlten Heiz-/Kiihlkreis HINWEIS: Gefahr der Schadigung oder Zerstorung des
z. B. eingestellt, welches Heizsystem installiert ist. Des weiteren wird Estrichs!

eingestellt, ob es eine Fernbedienung gibt und welche Regelungsart ver- » Bei FuBbodenheizung die vom Hersteller empfohle-
wendet wird. Es besteht auch die Maglichkeit, die Heizkurven der Heiz-/ ne maximale Vorlauftemperatur beachten.

Kiihlkreise zu optimieren.

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Heizkreis installiert Nein Heiz-/Kiihlkreis ist nicht installiert. Wenn kein Heiz-/Kiihlkreis installiert ist, dient der Warmeerzeuger nur
der Warmwasserbereitung.

Am Wérmeerzeuger Elektrische Baugruppen und Bauteile des gewahlten Heiz-/Kiihlkreises sind direkt an den Warmeerzeuger
angeschlossen (nur bei Heizkreis 1 verfiigbar).
Am Modul Elektrische Baugruppen und Bauteile des gewahlten Heiz-/Kiihlkreises sind an ein Modul MM100 ange-
schlossen.
Bedieneinheit HMC300 HMC300 regelt allein den ausgewahlten Heiz-/Kiihlkreis. Keine Fernbedienung installiert.
RC100 RC100 als Fernbedienung fiir den gewahlten Heiz-/Kiihlkreis installiert. Dies ermoglicht den Einfluss der
Raumtemperatur auf die auBentemperaturgefiihrte Regelung.
RC100H RC100H als Fernbedienung fiir den gewahlten Heiz-/Kiihlkreis installiert. Dies ermoglicht den Einfluss der
Raumtemperatur auf die auBentemperaturgefiihrte Regelung.
ext. Raumtemperaturfiihler Ja Ein zusatzlicher Raumtemperaturfiihler ist installiert (kein RC100/RC100H). Dies ermdglicht die
auBentemperaturgefiihrte Regelung mit Einfluss der Raumtemperatur.
Nein Es ist kein zusatzlicher Raumtemperaturfihler installiert.
Heizsystem Heizkorper Voreinstellung der Heizkurve nach Heizungstyp, z. B. Kriimmung und Auslegungstemperatur
Konvektor
FuBboden
Heizkreisfunktion Heizen Der ausgewahlte Heiz-/Kiihlkreis dient nur zur Heizung im entsprechenden Raum.
Kiihlen Der ausgewahlte Heiz-/Kiihlkreis dient nur zur Kiihlung im entsprechenden Raum.
Heizen und Kiihlen Der ausgewahlte Heiz-/Kiihlkreis dient zur Heizung und Kiihlung im entsprechenden Raum.
Regelungsart AuBentemperatur gefiihrt Weitere Details zur Regelungsart fiir den gewahlten Heizkreis (> Regelungsarten fiir die Heizung,
AuBentemperatur mit FuB- Seite 19)
punkt
Max. Vorlauftemperatur 30...75...85°C Maximale Vorlauftemperatur
(Heizkorper/Konvektor)
30...48...60°C
(FuBbodenheizung)
Heizkurve einstellen Feinabstimmung der iiber das Heizsystem voreingestellten Heizkurve (= Heizsystem und Heizkurven fiir

die auBentemperaturgefiihrte Regelung einstellen, Seite 19)
Tab. 27 Einstellungen im Menii Heiz-/Kiihlkreis 1 ... 4
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Durchheizen unter Aus
-30...10°C
Frostschutz
AuBentemperatur
Raumtemperatur
Raum- und AuBentemp.
Aus
Frostschutz Grenztemp. (Au- -20..5..10°C
Bentemperaturschwelle)
Heizen/Kiihlen Aus
Automatikbetrieb
Standig Heizen
Standig Kiihlen
Heizbetrieb ab 10...17...30°C
Kiihlbetrieb ab -20...28...35°C
Grenzw. Sofortstart Heizen 1..1...10K
Ausschaltverzog. Kiihlen 1..4..48h
Einschaltverzog. Kiihlen 1..8...48h
Ausschaltverzog. Heizen 1..1...48h
Einschaltverzog. Heizen 1..4..48h
Raumtemp.-Schaltdiff. -5..2..5K
Taupunkt-Temperaturdiff. 2..5..10K
Min. Vorlaufsolltemperatur 10...10...35°C
10...17...35°C
Mischer Ja
Nein
Mischerlaufzeit
Sichtb. in Standardanzeige Ja
Nein

Tab. 27 Einstellungen im Menii Heiz-/Kiihlkreis 1 ... 4

Regelungsarten fiir die Heizung

Beschreibung
Heizung lauft unabhéngig von der gedampften AuBentemperatur in der aktiven Betriebsart
(=> Durchheizen unter einer bestimmten AuBentemperatur, Seite 22).

Wenn die gedampfte AuBentemperatur den hier eingestellten Wert unterschreitet, wechselt die Heizung
automatisch vom Absenkbetrieb in den Heizbetrieb (= Durchheizen unter einer bestimmten AuBentempe-
ratur, Seite 22).

Hinweis: Um den Frostschutz der gesamten Heizungsanlage zu gewahrleisten, auBentemperaturabhangi-
gen Frostschutz einstellen. Diese Einstellung ist unabhangig von der eingestellten Regelungsart.
Frostschutz wird in Abhangigkeit von der hier gewahlten Temperatur
de-/aktiviert (= Frostschutz Grenztemperatur (AuBentemperaturschwelle), Seite 22)

Frostschutz aus
- Frostschutz Grenztemperatur (AuBentemperaturschwelle), Seite 22

Die Warmepumpe schaltet abhéngig von der AuBentemperatur automatisch zwischen Heiz- und Kiihlbe-
trieb um.
Warmepumpe lauft nur im Heizbetrieb.
Warmepumpe lauft nur im Kiihlbetrieb.
Wenn die AuBentemperatur den hier eingestellten Wert unterschreitet, wird der Heizbetrieb eingeschaltet.
Wenn die AuBentemperatur den hier eingestellten Wert liberschreitet, wird der Kiihlbetrieb eingeschaltet.
Wenn die AuBentemperatur die Temperatur fiir den Heizbetrieb (Einstellwert unter Heizbetrieb ab) um den
hier eingestellten Wert unterschreitet, wird der Heizbetrieb sofort eingeschaltet.
Ausschaltverzogerung fiir den Kiihlbetrieb.
Einschaltverzogerung fiir den Kiihlbetrieb.
Ausschaltverzogerung fiir den Heizbetrieb.
Einschaltverzogerung fiir den Heizbetrieb.

Wenn die gemessene Raumtemperatur die Raumsolltemperatur um den hier eingestellten Betrag liber-
schreitet, wird der Kiihlbetrieb aktiv gestartet (z. B. bei 2 K: Raumsolltemperatur = 23 °C; gemessene
Raumtemperatur = 25 °C - der Kiihlbetrieb wird aktiv gestartet)

Definiert Sicherheitsabstand zum errechneten Taupunkt. Somit liegt die Vorlaufsolltemperatur mindes-
tens um den hier eingestellten Wert iber dem errechneten Taupunkt.

Wenn ein Luftfeuchtigkeitsfiihler fiir den Heiz-/Kiihlkreis installiert ist: Minimale Vorlaufsolltemperatur
Wenn kein Luftfeuchtigkeitsfihler fir den Heiz-/Kiihlkreis installiert ist: Minimale Vorlaufsolltemperatur
Ausgewahlter Heiz-/Kiihlkreis mit Mischer
Ausgewahlter Heiz-/Kiihlkreis mit Mischer
Laufzeit des Mischers im ausgewahlten Heiz-/Kiihlkreis
Der ausgewahlte Heiz-/Kihlkreis ist in der Standardanzeige sichtbar.

Der ausgewahlte Heiz-/Kiihlkreis ist in der Standardanzeige nicht sichtbar.

Heizsystem und Heizkurven fiir die auBentemperaturgefiihrte Re-

HINWEIS: Anlagenschaden!

gelung einstellen
» Heizungstyp (Heizkorper, Konvektor oder FuBbodenheizung) im

Bei Nichtbeachtung der zulssigen Betriebstemperatu- Menii Heizen/Kiihlen einstellen > Heizkreis 1 ... 4 > Heizsystem
ren von Kunststoffrohren (sekundarseitig) konnen Teile einstellen.
der Anlage beschadigt werden. > Regelungsart (auBentemperaturgefiihrt oder auBentemperaturge-
> Zuldssigen Sollwert nicht iiberschreiten. fiihrt mit FuBpunkt) im Menii Regelungsart einstellen.
Fiir das gewahlte Heizsystem und die gewahlte Regelungsart nicht er-
+ BeiauBentemperaturgefiihrter Regelung knnen nur Sommerbe- forderliche Meniipunkte sind ausgeblendet. Die Einstellungen gelten
trieb, Absenkbetrieb, Ddmpfung der AuBentemperatur (durch redu- nur fir den ggf. ausgewdahlten Heizkreis.

zierte Heizlast aufgrund guter Warmedammung) zu einem

Ausschalten der Heizungspumpe fiihren.

- ImMenii Heizkurve einstellen kann der Raumeinfluss eingestellt
werden. Der Raumeinfluss wirkt sich bei beiden auBentempera-
turgefiihrten Regelungsarten aus. Der Raumeinfluss ist nur ver-

fligbar, wenn eine Fernbedienung oder ein

Raumtemperaturfiihler in einem geeigneten Referenzraum instal-

liert ist.

- AuBentemperatur gefiihrt (Grundeinstellung)

- AuBentemperatur mit FuBpunkt: - Einfache Heizkurve,

Seite 21.
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Menii zur Einstellung der Heizkurve

Meniipunkt Einstellbereich Beschreibung

Die Auslegungstemperatur ist nur bei auBentemperaturgefiihrter Regelung ohne FuBpunkt verfiigbar. Die
Auslegungstemperatur ist die Vorlauftemperatur, die bei der minimalen AuBentemperatur erreicht wird
und wirkt sich somit auf die Steilheit/Neigung der Heizkurve aus.

Der Endpunkt ist nur bei auBentemperaturgefiihrter Regelung mit FuBpunkt verfiigbar (einfache Heizkur-

ve). Der Endpunkt ist die Vorlauftemperatur, die bei der minimalen AuBentemperatur erreicht wird und
wirkt sich somit auf die Steilheit/Neigung der Heizkurve aus. Wenn der FuBpunkt auf iber 30°C eingestellt
ist, ist der FuBpunkt der Minimalwert fiir den Endpunkt.

z.B.20...25°C.... Endpunkt  Der FuBpunkt der Heizkurve ist nur bei auBentemperaturgefiihrter Regelung mit einfacher Heizkurve ver-

fligbar.
Maximale Vorlauftemperatur

Die Solareinstrahlung beeinflusst in gewissen Grenzen die auBentemperaturgefiihrte Regelung (solarer
Warmegewinn senkt die erforderliche Warmeleistung).
Solareinstrahlung wird bei der Regelung nicht beriicksichtigt.
AuBentemperaturgefiihrte Regelung arbeitet unabhangig von der Raumtemperatur.
Abweichungen der Raumtemperatur in der eingestellten Hohe werden durch Parallelverschiebung der

Heizkurve ausgeglichen (nur verfiigbar, wenn eine Fernbedienung oder ein Raumtemperaturfihler in ei-
nem geeigneten Referenzraum installiert ist). Je hoher der Einstellwert ist, umso groBer ist der maximal

Auslegungstemperatur 30...60...85°C
oder (Heizkorper/Konvektor)
Endpunkt 30...45...60°C
(FuBbodenheizung)
FuBpunkt
Max. Vorlauftemperatur 30...75...85°C
(Heizkorper/Konvektor)
30...48...60°C
(FuBbodenheizung)
Solareinfluss -5..-1K
Aus
Raumeinfluss Aus
1..3...10K
Raumtemperatur-Offset -10...0... 10K

Tab. 28 Menii Heizkurve einstellen
Die Heizkurve ist die entscheidende BasisgroBe fiir einen sparsamen
und komfortablen Betrieb der Heizungsanlage bei auBentemperaturge-

fiihrter Regelung. Das Regelsystem bendtigt zur Berechnung dieser Kur-

ve die Angabe einiger KenngroBen der Heizungsanlage und berechnet
daraus mithilfe einer mathematischen Formel die optimale Heizkurve
selbststandig.

Dabei beriicksichtigt es die geddmpfte AuBentemperatur und die Raum-

regeltemperatur. Die Raumregeltemperatur wiederum ist eine interne
RechengrdBe, die sich aus der gewiinschten Raumtemperatur (Raum-
solltemperatur) und dem Raumeinfluss zusammensetzt.

Dadurch beeinflusst der Endkunde iiber die Veranderung der Raumsoll-

temperatur unmittelbar die Heizkurve.

Die wichtigsten Einstellungen sind Auslegungstemperatur, maximale
Vorlauftemperatur, Raumtemperatur-Offset (Parallelverschiebung) und
minimale AuBentemperatur.

mogliche Einfluss der Raumtemperatur auf die Heizkurve.
Parallelverschiebung der Heizkurve (z. B., wenn die mit einem Thermometer gemessene Raumtemperatur

vom eingestellten Sollwert abweicht)

Die Heizkurve (= Bild 8 und 9) ist im Wesentlichen durch ihren FuB-
und ihren Endpunkt bestimmt. Der FuBpunkt liegt fiir eine Raumtempe-
ratur von 21 °C bei der geddmpften AuBentemperatur von 20 °C bei

25 °C Vorlauftemperatur. Der Endpunkt der Heizkurve muss entspre-
chend der Auslegungstemperatur des Heizsystems eingestellt werden.

Fiir den Verlauf der Heizkurve (Neigung/Steilheit) sind die minimale Au-
Bentemperatur (- Seite 17) und die Auslegungstemperatur (Vor-
lauftemperatur bei minimaler AuBentemperatur) bestimmend (- Bild 8
und 9, links).

Die Anpassung des Raumtemperatur-Offsets und/oder der eingestellten
Raumtemperatur bewirkt eine parallele Verschiebung der Heizkurve
nach oben oder unten (= Bild 8 und 9, rechts).

TCx/°C
60
=0 @
—T | —
" @&f/ —
30 =t \\7@7
20 1o
+20 +10 0 0 o

TCx/°C
60 |
50 @
40 /@> — _/_,—"‘
30 — - ,,——”\\@)7
oLt Y TrC
+20 +10 0 -10 -20

6720 815 238-13.10

Bild 8  Einstellung der Heizkurve fiir FuBbodenheizung

Links: Steigung tiber Auslegungstemperatur T, und minimale AuBentemperatur Ty i,
Rechts: Parallelverschiebung iiber Raumtemperatur-Offset oder iiber gewiinschte Raumtemperatur

T;AuBentemperatur
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TCxVorlauftemperatur in Heizkreis x (entspricht der System-Vorlauf-

temeperatur TO, wenn nur ein Heizkreis installiert ist)

[1]  Einstellung: Ty =45 °C, T4 min = -10°C (Grundkurve), Begren-
zung bei TCxyay = 48°C

[2] Einstellung: Ty =40°C, Ty pin=-10°C

[3] Einstellung: Ty =35°C, Ty pin=-20°C

[4] Parallelverschiebung der Grundkurve [1] durch Veranderung des

Raumtemperatur-Offsets +3 oder Erhéhen der gewiinschten
Raumtemperatur, Begrenzung bei TCx 5, = 48°C

[5] Parallelverschiebung der Grundkurve [1] durch Veranderung des

Raumtemperatur-Offsets -3 oder Reduzieren der gewiinschten

Raumtemperatur
TCx/°C TCx/°C
90 | 90 ‘
80 OS 80 0N
S g ~ .
70 2) e 70 — - -
60 J\\/)/ 60 @\ drs
) J--7 S P
50 ~////””’\ 50 / /// .
7T 77
7 VARG
40 ) A O/
V4 /-
30 / 30 /
20 T1/OC 20 - T1/°C
+20 +10 0 -10 -20 +20 +10 0 -10 -20
6720 815 238-15.10

Bild 9  Einstellung der Heizkurve fiir Heizkérper / Konvektoren

Links: Steigung liber Auslegungstemperatur Ty und minimale AuBentemperatur Ty pin
Rechts: Parallelverschiebung iiber Raumtemperatur-Offset oder iiber gewiinschte Raumtemperatur

T1AuBentemperatur

TCxVorlauftemperatur in Heizkreis x (entspricht der System-Vorlauf-

temeperatur TO, wenn nur ein Heizkreis installiert ist)

[1]  Einstellung: Tp = 75°C, Tq min = ~10°C (Grundkurve), Begren-
zung bei TCxyay = 75°C

[2] Einstellung: To = 80°C, Ty min = —~10°C, Begrenzung bei TCx 44
=80°C

[3] Einstellung: Ty = 70°C, Tq min=-20°C

[4] Parallelverschiebung der Grundkurve [1] durch Veranderung des
Raumtemperatur-Offsets +3 oder Erhéhen der gewiinschten
Raumtemperatur, Begrenzung bei TCx 5, = 75°C

[5] Parallelverschiebung der Grundkurve [1] durch Veranderung des
Raumtemperatur-Offsets -3 oder Reduzieren der gewiinschten
Raumtemperatur, Begrenzung bei TCx,, = 75°C

Einfache Heizkurve

Die einfache Heizkurve (auBentemperaturgefiihrte Regelung mit FuB-
punkt) ist eine vereinfachte Darstellung der gekriimmten Heizkurve als
Gerade. Diese Gerade wird durch zwei Punkte beschrieben: FuBpunkt
(Anfangspunkt der Heizkurve) und Endpunkt.

FuBbodenheizung | Heizkorper, Kon-
vektor

TCx/°C
60
50
L
40 D
— |
30|
20 T./°C
+20 +10 0 -10 -20

Minimale AuBentemperatur Ty i -10°C -10°C
FuBpunkt 25°C 25°C
Endpunkt 45°C 75°C
Maximale Vorlauftemperatur TCxpax 48°C 75°C
Raumtemperatur-Offset 0,0K 0,0K
Tab. 29 Grundeinstellungen der einfachen Heizkurven
TCx/°C

80

70

60

(: 7
50 2)\\ >
40 —
//
30 -
T./°C
20 1
+20 +10 0 -10 -20
6720 815 238-14.10

Bild 10 Instellungen der einfachen Heizkurven
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T1AuBentemperatur

TCxVorlauftemperatur in Heizkreis x (entspricht der System-Vorlauf-
temeperatur TO, wenn nur ein Heizkreis installiert ist)

[1]  Underfloor heating system or convector

[2] Radiator

Durchheizen unter einer bestimmten AuBentemperatur
Die Heizungsanlage kann durch den Absenkbetrieb unter einen be-
stimmten Wert auskiihlen. In diesem Fall fordert die DIN-EN 12831,

dass Heizflichen und Warmeerzeuger auf eine bestimmte Leistung aus-

gelegt sind. Dies dient zur Erhaltung einer Komfortwarme.

Mit Durchheizen unter kann eingestellt werden, ab welcher AuBentem-

peratur der Absenkbetrieb unterbrochen wird (bezogen auf die ge-
dampfte AuBentemperatur).

Bild 11 und 12 zeigen die Wirkungsweise der Frostschutzfunktion ohne
und mit aktiviertem Parameter. Gewahlte Einstellung: 5 °C.

TVL
)

] @

T H T T
20°C 10°C 0°C -10°C -20°C
5°C
Ta

6 720 645 480-33.20

Bild 11 Auswirkung bei Einstellung Aus (Grundeinstellung)

TVL
—

ONN©

20°C 10C i 0°C 10°C i 20°C
5°C -15°C
Ta

6 720 645 480-34.30

Bild 12 Auswirkung bei Einstellung - 15 °C

Legende zu Bild 11 und 12:
T1AuBentemperatur
TCxVorlauftemperatur in Heizkreis x (entspricht der System-Vorlauf-

temeperatur TO, wenn nur ein Heizkreis installiert ist)
[1]  Abschaltbetrieb

[2] reduzierter Betrieb (gewiinschte Raumtemperatur fiir Absenkbe-

trieb)
[3] Heizbetrieb (gewiinschte Raumtemperatur fiir Heizbetrieb)
Wenn die AuBentemperatur von —15 °C unterschritten wird, geht die
Heizung aus dem reduzierten Betrieb in den Heizbetrieb [3]. Dadurch
konnen kleinere Heizflachen eingesetzt werden.

Frostschutz Grenztemperatur (AuSentemperaturschwelle)
Unter diesem Meniipunkt wird die Grenztemperatur fiir den Frostschutz
(AuBentemperaturschwelle) eingestellt. Sie wirkt nur, wenn unter dem

Meniipunkt Einstellbereich

Aktiviert Ja

Meniipunkt Frostschutz die Einstellung AuBentemperatur or Raum-
und AuBentemp. aktiviert ist.

HINWEIS: Zerstorung von heizwasserfiihrenden An-
lagenteilen bei zu niedrig eingestellter Frostschutz
Grenztemperatur und langer andauernder AuBentempe-
ratur unter 0 °C!

» Frostschutz Grenztemperatur (Grundeinstellung =
5°C) anlagenvertraglich anpassen.

» Frostschutz Grenztemperatur nicht zu niedrig ein-
stellen. Schaden durch zu niedrig eingestellte Frost-
schutz Grenztemperatur sind von der
Gewabhrleistung ausgeschlossen!

» Frostschutz Grenztemperatur und Frostschutz fir
alle Heiz-/Kiihlkreise einstellen.

» Umden Frostschutz der gesamten Heizungsanlage
zu gewahrleisten, im Menii Frostschutz entweder
AuBentemperatur oder Raum- und Auentemp.
einstellen.

« Wenndie AuBentemperatur die Frostschutz Grenztemperaturum 1K
(°C) liberschreitet und keine Warmeanforderung vorliegt, wird die
Heizungspumpe ausgeschaltet.

+  Wenn die AuBentemperatur die Frostschutz Grenztemperatur unter-
schreitet, wird die Heizungspumpe eingeschaltet.

° Die Einstellung Raumtemperatur bietet keinen absolu-
-I ten Frostschutz, weil z. B. in Fassaden verlegte Rohrlei-
tungen einfrieren kdnnen. Das kann auch eintreten,

obwohl die Temperatur im Referenzraum aufgrund von
Fremdwarmequellen deutlich oberhalbvon 5 °Cliegt. Da
ein AuBentemperaturfiihler installiert ist, kann der Frost-
schutz der gesamten Heizungsanlage gewahrleistet wer-
den:

» |Im Menii Frostschutz entweder AuBentemperatur

oder Raum- und AuBentemp. einstellen.

5.3.4 Menii Estrichtrocknung

In diesem Menii wird ein Estrichtrocknungsprogramm fiir den ausge-
wabhlten Heizkreis oder die gesamte Anlage eingestellt. Um einen neuen
Estrich zu trocknen, durchlauft die Heizung einmal selbstttig das Est-
richtrocknungsprogramm.

Wenn ein Spannungsausfall auftritt, setzt die Bedieneinheit das Estricht-
rocknungsprogramm automatisch fort. Dabei darf der Spannungsausfall
nicht ldnger andauern, als die Gangreserve der Bedieneinheit oder die
maximale Dauer einer Unterbrechung ist.

Dieses Menii ist nur verfiighar, wenn mindestens ein FuBboden-Heiz-
kreis in der Anlage installiert und eingestellt ist.

HINWEIS: Gefahr der Schadigung oder Zerstorung des
& Estrichs!

» BeiMehrkreisanlagen kann diese Funktion nurin Ver-
bindung mit einem gemischten Heizkreis Mischer
verwendet werden.

» Estrichtrocknung nach den Angaben des Estrich-
herstellers einstellen.

» Anlage trotz Estrichtrocknung taglich besuchen und
das vorgeschriebene Protokoll fiihren.

Beschreibung

Die fiir die Estrichtrocknung erforderlichen Einstellungen werden angezeigt.

Nein Die Estrichtrocknung ist nicht aktiv und die Einstellungen werden nicht angezeigt (Grundeinstellung).
Tab. 30 Einstellungen im Menii Estrichtrocknung (Bild 13 zeigt die Grundeinstellung des Estrichtrocknungsprogramms)
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Wartezeit bevor Start

Startphase Dauer

Startphase Temperatur
Aufheizphase Schrittweite

Aufheizphase Temp.diff.
Haltephase Dauer

Haltephase Temperatur
Abkiihlphase Schrittweite

Abkiihlphase Temp.diff.
Endphase Dauer
Endphase Temperatur

Max. Unterbrechungszeit

Estrichtrockn. Anlage

Estrichtrockn. Heizkr. 1 ...
Estrichtrockn. Heizkr. 4
Starten

Unterbrechen

Fortsetzen

Keine Wartezeit
1...50Tage
Keine Startphase
1...3...30Tage
20...25...55°C
Keine Aufheizphase
1...10Tage
1..5...35K
1...7...99Tage
20...55°C
Keine Abkiihlphase
1...10Tage
1..5...35K
Keine Endphase
Dauerhaft
1...30Tage
20...25...55°C
2..12..24h
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja
Nein
Ja
Nein

Beschreibung
Estrichtrocknungsprogramm startet nach eingestellter Wartezeit (ausgewahlte Heizkreise wahrend der
Wartezeit aus, Frostschutz aktiv; Grundeinstellung: Keine Wartezeit, = Bild 13, Zeit vor Tag 0)
Zeitlicher Abstand zwischen Beginn der Startphase und der nachsten Phase (- Bild 13, [1])

Vorlauftemperatur wahrend der Startphase (= Bild 13, [1])
Zeitlicher Abstand zwischen den Stufen (Schrittweite) in der Aufheizphase (- Bild 13, [3])

Temperaturdifferenz zwischen den Stufen in der Aufheizphase (- Bild 13, [2])
Zeitlicher Abstand zwischen Beginn der Haltephase (Haltedauer der Maximaltemperatur bei der Estricht-
rocknung) und der ndchsten Phase (- Bild 13, [4])
Vorlauftemperatur wahrend der Haltephase (Maximaltemperatur, = Bild 13, [4])
Zeitlicher Abstand zwischen den Stufen (Schrittweite) in der Abkiihlphase (= Bild 13, [5])

Temperaturdifferenz zwischen den Stufen in der Abkiihlphase (= Bild 13, [6])
Zeitlicher Abstand zwischen Beginn der Endphase (letzten Temperaturstufe) und Ende des Estrichtrock-
nungsprogramms (= Bild 13, [7])

Vorlauftemperatur wahrend der Endphase (= Bild 13, [7])

Maximale Dauer einer Unterbrechung der Estrichtrocknung (z. B. durch Anhalten der Estrichtrocknung
oder Stromausfall), bis eine Storungsanzeige ausgegeben wird.
Estrichtrocknung fiir alle Heizkreise der Anlage aktiv
Hinweis: Einzelne Heizkreise kdnnen nicht ausgewahlt werden. Warmwasserbereitung ist nicht méglich.
Die Meniis und Meniipunkte mit Einstellungen fiir Warmwasser sind ausgeblendet.
Estrichtrocknung nicht fiir alle Heizkreise aktiv
Hinweis: Einzelne Heizkreise konnen ausgewahlt werden. Warmwasserbereitung ist moglich. Die Meniis
und Meniipunkte mit Einstellungen fiir Warmwasser sind verfiigbar.
Estrichtrocknung im ausgewahlten Heizkreis aktiv/nicht aktiv

Estrichtrocknung jetzt starten
Estrichtrocknung noch nicht gestartet oder beendet
Estrichtrocknung voriibergehend anhalten. Wenn die maximale Unterbrechungsdauer iiberschritten wird,
erscheint eine Storungsanzeige.
Estrichtrocknung fortsetzen, nachdem die Estrichtrocknung angehalten wurde.

Tab. 30 Einstellungen im Menii Estrichtrocknung (Bild 13 zeigt die Grundeinstellung des Estrichtrocknungsprogramms)

TCx/°C
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5
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6720 815 238-18.10

Bild 13  Ablauf der Estrichtrocknung mit Grundeinstellungen

t Zeit

TCxVorlauftemperatur in Heizkreis x (entspricht der System-Vorlauf-

temeperatur TO, wenn nur ein Heizkreis installiert ist)
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5.4  Einstellungen fiir Warmwasser

- Im Auslieferungszustand ist das Warmwassersystem ak-
Warmuwassersystern {Ein -I tiviert. Wenn das Warmwassersystem nicht installiert
: aber aktiviert ist, zeigt die Bedieneinheit eine Storung
Warmwasser >
! an.
Warmwasser reduziert > i . 3 .
: : — » Wenn kein Warmwassersystem in der Anlage instal-

Zirkulationspumpe {Ein . . . .

: : liert ist, Warmwassersystem | im Inbetriebnahme-
Befriebsart Zirkpumpe ; Warmu. oder Warmwassermenii deaktivieren.

6 720 809 472-503.10

Bild 14  Menii Einstellungen Warmwasser WARNUNG: Verbrihungsgefahr!

In diesem Menii kénnen die Einstellungen des Warmwassersystems an- Die Warmwassertemperatur kann auf iiber 60 °C einge-
gepasst werden. Z. B. wird hier eingestellt, in welchem Bereich sich die stellt werden und bei der thermischen Desinfektion wird
Warmwassertemperatur in den verschiedenen Betriebsarten bewegt, das Warmwasser auf iiber 60 °C aufgeheizt.

oder obim Warmwassersystem Zirkulation vorgesehen ist. Des weiteren

> . . .
werden hier auch Tag und Zeitpunkt fiir die thermische Desinfektion ein- Alle Betroffenen informieren und sicherstellen, dass

eine Mischvorrichtung installiert ist.

gestellt.
sescreiung
Warmwassersystem Aus Wenn ein Warmwassersystem vorhanden ist, ist es mit dieser Einstellung ausgeschaltet.
Ein Wenn ein Warmwassersystem vorhanden ist, ist es standardmaBig eingeschaltet. Wenn es mit diesem Menii-
punkt ausgeschaltet wurde, kann es hier wieder eingeschaltet werden.
Warmwasser Warmep. 1 Ein Die ausgewahlte Warmepumpe wird zur Warmwasserbereitung verwendet.
(Warmwasser Wirmep. 2 | Aus Die ausgewahlte Warmepumpe wird nicht zur Warmwasserbereitung verwendet.
Warmwasser 2.B.15...60°C ... 65°C | Einschalttemperatur und Ausschalttemperatur fiir Betriebsart Warmwasser; Der Einstellbereich hangt vom in-
stallierten Warmeerzeuger ab.
Warmwasser reduziert 2.B.15...45...60°C Einschalttemperatur und Ausschalttemperatur fir Betriebsart Warmwasser reduziert; Der Einstellbereich
hangt vom installierten Warmeerzeuger ab.
Zirkulationspumpe Ein Wenn die Zirkulationspumpe vom Warmeerzeuger angesteuert wird, muss die Zirkulationspumpe hier zusatz-
lich aktiviert werden. Die Grundeinstellung hangt vom installierten Warmeerzeuger ab.
Aus Die Zirkulationspumpe kann nicht vom Wéarmeerzeuger angesteuert werden.
Betriebsart Zirk.pumpe®) Aus Zirkulation aus
Ein Zirkulation dauerhaft eingeschaltet (unter Beriicksichtigung der Einschalthaufigkeit)
Wie Warmwassersystem | Gleiches Zeitprogramm fiir die Zirkulation wie fiir die Warmwasserbereitung aktivieren. Weiterfiihrende Infor-
mationen und Einstellung des eigenen Zeitprogramms (- Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
Eigenes Zeitprogramm Eigenes Zeitprogramm fiir die Zirkulation aktivieren. Weiterfiihrende Informationen und Einstellung des eige-
nen Zeitprogramms (= Bedienungsanleitung der Bedieneinheit).
Einschalthaufigkeit Zirk.Y Wenn die Zirkulationspumpe iiber das Zeitprogramm fiir die Zirkulationspumpe aktiv ist oder dauerhaft einge-
schaltet ist (Betriebsart Zirkulationspumpe: Ein), wirkt sich diese Einstellung auf den Betrieb der Zirkulations-
pumpe aus.
1x 3 Minuten/h ... Die Zirkulationspumpe geht einmal ... 6-mal pro Stunde fiir jeweils 3 Minuten in Betrieb. Die Grundeinstellung
6 x 3 Minuten/h hangt vom installierten Warmeerzeuger ab.
Dauerhaft Die Zirkulationspumpe ist ununterbrochen in Betrieb.
Thermische Desinfektion Ja Die thermische Desinfektion wird immer zur gleichen Zeit automatisch gestartet (z. B. montags, 2:00 Uhr,
- Kap. 5.4.1, Seite 25)
Nein Die thermische Desinfektion wird nicht automatisch gestartet.
Therm. Desinfektion Tag Montag ... Dienstag ... Tag, an dem die thermische Desinfektion durchgefiihrt wird.
Sonntag
Taglich Die thermische Desinfektion wird taglich durchgefiihrt.
Therm. Desinfektion Zeit | 00:00...02:00 ... 23:45 Uhrzeit fir den Start der thermischen Desinfektion am eingestellten Tag.
Maximale Dauer 60 min ... 240 min Maximale Dauer der thermischen Desinfektion. Der Einstellbereich hangt von der installierten Warmepumpe
ab.
Extra WW-Temperatur 50...70°C Ausschalttemperatur fiir extra Warmwasser.
Tagl. Aufheizung Ja Das gesamte Warmwasservolumen wird taglich zur gleichen Zeit automatisch auf 60 °C aufgeheizt.
Nein Keine tagliche Aufheizung.
Tagl. Aufheizung Zeit 00:00...02:00 ... 23:45 Uhrzeit fiir den Start der taglichen Aufheizung auf 60 °C.
WW-Wechselbetrieb Wenn gleichzeitig eine Warmeanforderung der Heizung und des Warmwassersystems anliegt, versorgt die War-
mepumpe abwechselnd die Heizung und das Warmwassersystem mit Warme (- Kap. 5.4.2, Seite 25).
Hk-Pump. an bei WW-Betr. Ja Alle Heizungspumpen laufen, wenn die Warmwasserbereitung aktiv ist.
Nein Die Heizungspumpen laufen nicht, wenn die Warmwasserbereitung aktiv ist.

Tab. 31 Einstellungen im Menii Warmwasser

1) Nichtverfiigbar, wenn als Landerinformation Schweden oder Finnland eingestellt ist; Wenn eine Zirkulationspumpe installiert ist, ist sie immer an.
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5.4.1 Thermische Desinfektion

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
Beider thermischen Desinfektion wird das Warmwasser
auf liber 60 °C aufgeheizt.
» Die thermische Desinfektion nur auBerhalb der nor-
malen Betriebszeiten durchfiihren.

» Alle Betroffenen informieren und sicherstellen, dass
eine Mischvorrichtung installiert ist.

Thermische Desinfektion zum Abt6ten von Krankheitserregern (z. B. Le-

gionellen) regelmaBig durchfiihren. Fiir groBere Warmwassersysteme
konnen gesetzliche Vorgaben (= Trinkwasserverordnung) fiir die ther-

5.4.2 Warmwasser-Wechselbetrieb
Im Warmwasser-Wechselbetrieb sind Warmwasser und Heizung gleich-
berechtigt und wechseln sich zeitgesteuert ab. Eine Warmeanforderung

von der Heizung wird nicht beriicksichtigt, wahrend die Warmwasserbe-

reitung aktiv ist und umgekehrt.
Menii: WW-Wechselbetrieb

mische Desinfektion bestehen. Hinweise in den technischen Dokumen-
ten des Warmeerzeugers beachten.
- Ja:
- Das gesamte Warmwasservolumen wird einmal auf die eingestell-
te Temperatur aufgeheizt.
- Die thermische Desinfektion startet automatisch zum eingestell-
ten Zeitpunkt nach der in der Bedieneinheit eingestellten Uhrzeit.
- Abbrechen und manuelles Starten der thermischen Desinfektion
sind méglich.
+ Nein: Die thermische Desinfektion wird nicht automatisch durchge-
fiihrt. Manuelles Starten und Abbrechen der thermischen Desinfekti-
on ist moglich.

Wenn der Warmwasser-Wechselbetrieb nicht aktiv ist, hat die Warm-
wasserbereitung Vorrang und unterbricht ggf. die Warmeanforderung
der Heizung.

Meniipunkt _ Beschreibung

WW-Wechselbetrieb ein Ja Bei gleichzeitigem Warmebedarf wird entsprechend der unter ,Warmwasservorrang fiir“ und ,Heizvorrang fiir
eingestellten Zeiten zwischen Warmwasserbereitung und Heizbetrieb abgewechselt.
Nein Warmwasserbereitung hat die hohere Prioritat und unterbricht ggf. den Heizbetrieb.
Warmwasservorrang fiir 0...30 ... 120 min Dauer der Warmwasserbereitung bei WW-Wechselbetrieb ein.
Heizvorrang fiir 5...20...120 min Dauer des Heizbetriebs bei WW-Wechselbetrieb ein.

Tab. 32 Betriebsart fiir die Warmwasserbereitung

5.5  Einstellungen fiir Pool

In diesem Menii kann die Umschaltzeit fiir das Pool-Umschaltventil so-
wie die Einschaltverzogerung des Zuheizers bei der Aufheizung des
Pools eingestellt werden.

Meniipunkt Einstellbereich

Beschreibung

Pool-Modul vorhanden? Ja In der Anlage ist ein Pool-Modul installiert.

Nein Die Schwimmbadheizung (Pool-Heizung) wird ohne Pool-Modul gesteuert.
Pool Umschaltventil 10...6000s Dauer der Umschaltung des Pool-Umschaltventils.
Einschaltverzog. Zuheiz. 60... 1200 K*min Einschaltverzogerung des Zuheizers fiir die Aufheizung des Pools.
Logik externer Anschluss Offener Kontakt Offener Kontakt am externen Anschluss wird als ,Ein® interpretiert.

Geschlossener Kontakt
Tab. 33

5.6  Einstellungen fiir Solaranlagen

Geschlossener Kontakt am externen Anschluss wird als ,Ein® interpretiert.

& > Einstellungen Solar

Solarsystern installiert ida

Solarkonfiguration andern

aktuelle Solarkonfiguration

Solarparameter >

Solarsystemn starten MNein

5720645 480-24.10

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
| » Wenn Warmwassertemperaturen iiber 60 °C einge-
o stellt werden oder die thermische Desinfektion einge-

schaltet ist, muss eine Mischvorrichtung installiert
werden.

Bild 15 Menii Einstellungen Solar

Wenn in der Anlage eine Solaranlage iiber ein Modul eingebunden ist,
sind die entsprechenden Meniis und Meniipunkte verfiighar. Die Erwei-
terung der Meniis durch die Solaranlage ist in der Anleitung des einge-
setzten Moduls beschrieben.

Im Menii Einstellungen Solar sind bei allen Solaranlagen die in
Tabelle 34 aufgefiihrten Untermeniis verfiigbar.

Buderus Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07)

HINWEIS: Anlagenschaden!
f | E » Solaranlage vor der Inbetriebnahme befiillen und ent-

|iften.

Wenndie Flache der installierten Solarkollektoren falsch
-I eingestellt ist, wird der Solarertrag im Infomenti falsch
angezeigt!
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Meniipunkt Zweck des Meniis

Solarsystem installiert| Wenn hier Ja eingestellt ist, werden die ande-
ren Einstellungen angezeigt.

Solarkonfiguration &n- | Grafische Konfiguration der Solaranlage

dern

Aktuelle Solarkonfigu- | Grafische Darstellung der konfigurierten Solar-

ration anlage

Solarparameter Einstellungen fiir die installierte Solaranlage

Solarsystem starten  Nachdem alle erforderlichen Parameter einge-
stellt sind, kann die Solaranlage in Betrieb ge-
nommen werden.

Tab. 34 Allgemeine Einstellungen fiir die Solaranlage

5.7  Einstellungen fiir das Hybridsystem

Im Menii Hybridsystem kann das Energiepreisverhaltnis eingestellt
werden. Weiterfiihrende Informationen sind in den mitgelieferten Anlei-
tungen der Anlagenteile des Hybridsystems zu finden.

5.8  Einstellungen fiir den Blockierschutz

Im Menii Blockierschutz kann eingestellt werden, wann der Blockier-
schutz aktiviert wird. Die Startzeit ist in 1-Stunden-Schritten zwischen
00:00 Uhr und 23:00 Uhr einstellbar.

5.9  Inbetrieb. abgeschlossen

Dieses Menii dient zur Bestatigung und Speicherung aller im Service-
Menii vorgenommenen Einstellungen, wenn die Inbetriebnahme abge-
schlossen ist. Nach der ersten Inbetriebnahme sollten die Einstellungen
jedes Mal neu gespeichert werden, wenn eine Anderung erfolgt ist.

5.10 Diagnosemenii

Funkfionstest > E

Monitorwerte >
Stérungsanzeigen >
Systeminformationen > 1
Wartung 5 |

6 720 809 472-505.10

Bild 16 Menii Diagnose

Das Servicemenii Diagnose enthalt mehrere Werkzeuge zur Diagnose.
Beachten Sie, dass die Anzeige der einzelnen Meniipunkte anlagenab-
hangig ist.

5.10.1 Menii Funktionstests

Mit Hilfe dieses Meniis konnen aktive Bauteile der Heizungsanlage ein-
zeln getestet werden. Wenn in diesem Menii Funktionstests aktivieren
auf Ja gestellt wird, wird der normale Heizbetrieb in der gesamten Anla-
ge unterbrochen. Alle Einstellungen bleiben erhalten. Die Einstellungen
in diesem Menii sind nur voriibergehend und werden auf die jeweilige
Grundeinstellung zuriickgestellt, sobald Funktionstests aktivieren auf
Nein gestellt oder das Menii Funktionstest geschlossen wird. Die zur
Verfiigung stehenden Funktionen und Einstellungsmoglichkeiten sind
anlagenabhangig.

Ein Funktionstest erfolgt, indem die Einstellwerte der aufgefiihrten Bau-
teile entsprechend gesetzt werden. Ob der Kompressor, der Mischer,
die Pumpe oder das Ventil entsprechend reagiert, kann am jeweiligen
Bauteil tiberpriift werden.

Z.B. kann die Zirkulationspumpe getestet werden:

+ Aus: Die Pumpe halt an.

+ Ein: Die Pumpe geht in Betrieb.
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5.10.2 Menii Monitorwerte

In diesem Menii werden Einstellungen und Messwerte der Heizungsanla-
ge angezeigt. Z. B. kann hier die Vorlauftemperatur oder die aktuelle
Warmwassertemperatur angezeigt werden.

Hier konnen auch detaillierte Informationen zu den Anlagenteilen, wie
z. B. die Temperatur des Warmeerzeugers abgerufen werden. Verfiigha-
re Informationen und Werte sind dabei abhéngig von der installierten An-
lage. Technische Dokumente des Warmeerzeugers, der Module und
anderer Anlagenteile beachten.

5.10.3 Menii Storungsanzeigen
In diesem Menii konnen aktuelle Storungen und die Stérungshistorie ab-
gerufen werden.

Meniipunkt Beschreibung

Aktuelle Stérungen Hier werden alle aktuell in der Anlage vorliegen-
den Storungen, sortiert nach der Schwere der
Storung, angezeigt.

Hier werden die letzten 20 Storungen der ge-
samten Anlage angezeigt, sortiert nach dem Auf-
trittszeitpunkt. Die Storungshistorie kann im
Menii Reset geloscht werden (= Kapitel 5.10.6,

Stérungshistorie System

Seite 26).
Storungshistorie Warmeer- | Hier werden die letzten 20 Stérungen der War-
zeuger mepumpe angezeigt, sortiert nach dem Auftritts-

zeitpunkt. Zu jeder gespeicherten Stérung gibt
es einen Schnappschuss der zum Zeitpunkt des
Auftretens der Storung in der Anlage erfassten
Daten (= Schnappschussfunktion, Seite 26).
Die Storungshistorie kann im Menii Reset ge-
|6scht werden (- Kapitel 5.10.6, Seite 26).

Tab. 35 Informationen im Menii Stérungsanzeigen

Schnappschussfunktion

Um bei einer auftretenden Storung zusatzliche Informationen zur besse-

ren Storungsbehebung zu erhalten:

» Menii Servicemenii > Diagnose > Storungsanzeigen > Storungs-
historie Warmeerzeuger 6ffnen.

» Auswahlknopf drehen, bis die gesuchte Stérung erscheint.

» info-Taste gedriickt halten, bis im Display eine Liste mit den zum Zeit-
punkt des Auftretens der ausgewahlten Stérung erfassten Daten er-
scheint.

» Auswahlknopf drehen, um weitere Daten in der Liste zu sehen.

5.10.4 Menii Systeminformationen
In diesem Menii konnen die Software-Versionen der in der Anlage instal-
lierten BUS-Teilnehmer abgerufen werden.

5.10.5 Einstellungen fiir die Wartung

Im Meni Wartung konnen die Kontaktdaten des Betriebs hinterlegt wer-
den, der die Wartungen durchfiihren soll. Diese Kontaktdaten werden
auch im Falle einer Stérung angezeigt.

5.10.6 Menii Reset
In diesem Menii kénnen verschiedene Einstellungen oder Listen ge-
l6scht oder auf Grundeinstellung zuriickgesetzt werden.

Menipunkt Beschreibung

Storungshistorie Die Stérungshistorie wird geloscht. Wenn aktuell
eine Storung vorliegt, wird sie sofort wieder ein-
getragen.

Die Storungshistorie der Warmepumpe wird ge-
|6scht. Wenn aktuell eine Storung vorliegt, wird
sie sofort wieder eingetragen.

Die Servicemeldungen werden zuriickgesetzt.
Alle Zeitprogramme aller Heizkreise werden auf
Grundeinstellung zuriickgesetzt.

Tab. 36 Einstellungen zuriicksetzen

Stérungshistorie Warmep.

Wartungsmeldungen
Zeitprogramm Heizkreise
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Meniipunkt Beschreibung

Zeitprogr. Warmwasser Alle Zeitprogramme des Warmwassersystems
werden auf Grundeinstellung zuriickgesetzt (ein-
schlieBlich des Zeitprogramms fiir die Zirkulati-
onspumpe).

Solarsystem Alle Einstellungen beziiglich der Solaranlage
werden auf Grundeinstellung zuriickgesetzt.
Nach diesem Reset ist eine erneute Inbetrieb-
nahme der Solaranlage erforderlich!
Betriebsstunden Der Betriebsstundenzahler der Warmepumpe

wird auf Null zuriick gesetzt.
Alle Einstellungen werden auf die jeweilige
Grundeinstellung zuriickgesetzt.
Nach diesem Reset ist eine erneute Inbetrieb-
nahme der Anlage erforderlich!

Grundeinstellung

Tab. 36 Einstellungen zuriicksetzen

5.10.7 Menii Kalibrierung

Meniipunkt

Fiihlerabgleich
Raumtemp.

Beschreibung
»Geeignetes Prazisions-Messinstrument in der
Néhe der Bedieneinheit anbringen. Das Prazisi-
ons-Messinstrument darf keine Warme an die
Bedieneinheit abgeben.

» 1 Stunde lang Warmequellen wie Sonnen-
strahlen, Kdrperwéarme usw. fernhalten.
»Den angezeigten Korrekturwert fiir die Raum-
temperatur abgleichen
(-3...0...+3K).
Uhrzeitkorrektur | Diese Korrektur ( - 20...0... + 20 s) wird automa-

tisch einmal pro Woche durchgefiihrt.
Beispiel: Abweichung der Uhrzeit um
ca. —6 Minuten pro Jahr
-6 Minuten pro Jahr entsprechen -360 Sekun-
den pro Jahr
+1 Jahr = 52 Wochen
+-360 Sekunden : 52 Wochen
+-6,92 Sekunden pro Woche
«Korrekturfaktor = +7 s/Woche.

Tab. 37 Einstellungen im Menii Kalibrierung

6 Storungen beheben

Eine Storungin der Anlage wird im Display der Bedieneinheit angezeigt.
Die Ursache kann eine Stdrung der Bedieneinheit, eines Bauteils, einer
Baugruppe oder des Warmeerzeugers sein. Zugehdrige Anleitungen des
betroffenen Bauteils, der Baugruppe oder des eingesetzten Warmeer-
zeugers und insbesondere das Servicehandbuch mit detaillierten Sto-
rungsbeschreibungen enthalten weitere Hinweise zur
Storungsbehebung. Manche Stérungen des Warmeerzeugers werden
nicht im Display der Bedieneinheit angezeigt. Sie sind in den Dokumen-
ten des eingesetzten Warmeerzeugers beschrieben.

Die Bedieneinheit speichert die letzten aufgetretenen Stérungen mit
Zeitstempel (- Storungshistorie, Seite 26). Im Servicemenii kénnen

zusitzliche Informationen abrufbar sein, welche nicht im Info- oder
Hauptmend verfiigbar sind. Jede Storungsanzeige wird jedoch im Dis-
play der Bedieneinheit angezeigt.

- Nur Originalersatzteile verwenden. Schaden, die durch
-I nicht vom Hersteller gelieferte Ersatzteile entstehen,
sind von der Haftung ausgeschlossen.

Wennsich eine Stérung nicht beheben lasst, bitteanden
zustandigen Servicetechniker oder die ndchste Service-
niederlassung wenden.

MaBnahme

System vollstandig konfigurieren und bestatigen

Verdrahtungsfehler beseitigen und Regegerat Aus-
und wieder Einschalten

& Priifvorgang / Ursache
S Ursache o. Storungsbeschrei-
},,9 bung
A11 | 1000 Systemkonfiguration nicht besta- Systemkonfiguration nicht vollstandig durchgefiihrt
tigt
A11 1010 Keine Kommunikation iber BUS- Priifen, ob Busleitung falsch angeschlossen wurde
Verbindung EMS plus
Priifen, ob Busleitung defekt ist. Erweiterungsmodule vom EMS-
BUS entfernen und Regelgerat aus- und wieder einschalten. Prii-
fen, ob Storungsursache Modul oder Modulverdrahtung
A11 11038  Zeit/Datum ungiiltiger Wert Datum/Zeit noch nicht eingestellt
Spannungsversorgung iiber langere Zeit ausgefallen
A1l 3061 Keine Kommunikation mit Konfiguration priifen (Adresseinstellung am Modul). Mit der ge-
3062 Mischermodul wahlten Einstellung ist ein Mischermodul erforderlich
3063 (3061 = Heizkreis 1; Die Verbindungsleitung EMS zum Mischermodul auf Beschadi-
3064 3062 = Heizkreis 2: gung priifen. Busspannung am Mischermodul muss zwischen
3063 = Heizkreis 3; 12-15VDCliegen.
3064 = Heizkreis 4) Mischermodul defekt
A11 3091 Raumtemperaturfiihler defekt | Regelungsart Heizkreis von Raumgefiihrt auf AuBentemperatur-

3092 (3091 = Heizkreis 1; gefiihrt umstellen
3093 3092 = Heizkreis 2; Frostschutz von Raum auf AuBen umstellen
3094

3093 = Heizkreis 3;

3094 = Heizkreis 4)

Tab. 38 Stérungsanzeigen
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Busleitung reparieren bzw. austauschen.
Defekten EMS-BUS-Teilnehmer austauschen

Datum/Zeit einstellen
Spannungsausfalle vermeiden

Konfiguration dndern

Beschadigte Kabel austauschen

Mischermodul austauschen
Systemregler oder Fernbedienung austauschen.



A31
A32
A33
A34

A51

A51 | 6022 Speicher 1 Temperaturfiihler un-

A61
AG2
A63
A64
HO1

HO1

Storungen beheben

3021
3022
3023
3024

6021

1081
1082
1083
1084
5203

5239

Ursache o. Storungsbeschrei-
bung
Keine Kommunikation Solarmo-
dul

Heizkreis 1 ... 4 Vorlauftempera-
turfiihler defekt

(A31/3021 = Heizkreis 1;
A32/3022 = Heizkreis 2;
A33/3023 = Heizkreis 3;
A34/3024 = Heizkreis 4)

Kollektortemperaturfiihler de-
fekt

ten defekt
Ersatzbetrieb aktiv

Zwei Master Bedieneinheiten im
System.

Alarm Aussentemp.fuehler T1
Fehler

Alarm Warmwasserfiihler T3
Fehler

Falls keine Warmwasserfunktion
gewiinscht ist, diese in der Be-
dieneinheit deaktivieren

Tab. 38 Stérungsanzeigen
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Priifvorgang / Ursache MaBnahme

Konfiguration priifen (Adresseinstellung am Modul). Mit der ge- Konfiguration dndern
wahlten Einstellung ist ein Solarmodul erforderlich

Die Verbindungsleitung EMS zum Solarmodul auf Beschadigung Beschadigte Kabel austauschen

priifen. Busspannung am Solarmodul muss zwischen 12-

15V DC liegen.

Solarmodul defekt Modul austauschen

Konfiguration priifen. Mit der gewahlten Einstellung ist ein Vor- Konfiguration andern.

lauftemperaturfiihler erforderlich
Verbindungsleitung zwischen Modul Mischer und Vorlauftempe- Verbindung ordnungsgemaB herstellen
raturfiihler priifen
Vorlauftemperaturfiihler laut Tabelle priifen Wenn die Werte nicht (ibereinstimmen, dann den
Fiihler austauschen

Spannung an den Anschlussklemmen des Vorlauffiihlers am Mo-|  Wenn die Fiihlerwerte gestimmt haben, die Span-

dul Mischer laut Tabelle priifen nungswerte jedoch nicht libereinstimmen, dann das
Mischermodul austauschen
Konfiguration priifen. Mit der gewahlten Einstellung ist ein Kol- Konfiguration andern.
lektorfiihler erforderlich

Verbindungsleitung zwischen Solarmodul und Kollektorfiihler Verbindung ordnungsgemaB herstellen
priifen

Kollektorfiihler laut Tabelle priifen Sollten Werte nicht libereinstimmen, den Fiihler aus-

tauschen
Spannung an den Anschlussklemmen des Kollektorfiihlers am Sollten die Fiihlerwerte gestimmt haben, aber die
Solarmodul laut Tabelle priifen Spannungswerte nicht iibereinstimmen, dann das
Solarmodul austauschen
Konfiguration priifen. Mit der gewahlten Einstellung ist ein Spei- Konfiguration dndern
cherfiihler unten notwendig

Verbindungsleitung zwischen Solarmodul und Speicherfiihler Verbindung ordnungsgemaB herstellen

unten priifen
Elektrischer Anschluss der Verbindungsleitung am Solarmodul | Falls Schrauben oder ein Stecker lose sind, das Kon-

priifen taktproblem beheben
Speicherfiihler unten laut Tabelle priifen Wenn Werte nicht iibereinstimmen, dann den Fiihler
austauschen
Spannungan den Anschlussklemmen des Speicherfiihlersunten | Wenn die Fiihlerwerte gestimmt haben, aber die
am Solarmodul laut Tabelle priifen Spannungswerte nicht iibereinstimmen, dann das
Modul austauschen
In der Installationsebene die Parametrierung priifen Alle anderen Bedieneinheiten aus dem System ent-

(Im BUS-System sind zusatzlich zur HMC300 weitere Bedienein- fernen.

heiten als Regler konfiguriert)

Verbindungsleitung zwischen Regelgerat und AuBentemperatur- | Wenn kein Durchgang vorhanden ist, die Storung be-

fuhler auf Durchgang priifen heben
Elektrischer Anschluss der Verbindungsleitung in AuBentempe- = Korrodierte Anschlussklemmen im AuBenfiihlerge-
raturfiihler bzw. am Stecker im Regelgerat priifen hause reinigen.
AuBentemperaturfiihler laut Tabelle priifen Wenn Werte nicht iibereinstimmen, dann den Fiihler
austauschen
Spannung an den Anschlussklemmen des AuBentemperaturfiih- | Wenn die Fiihlerwerte gestimmt haben, aber die
lers im Regelgerat laut Tabelle priifen Spannungswerte nicht ibereinstimmen, dann das
Regelgerat austauschen
Kein Warmwassersystem installiert Warmwassersystem im Servicemenii deaktivieren
Verbindungsleitung zwischen Regelgerat und Warmwasserfiih- Wenn ein Defekt vorliegt, Fiihler austauschen
ler priifen
Elektrischer Anschluss der Verbindungsleitung im Regelgerat | Falls Schrauben oder ein Stecker lose sind, das Kon-
priifen taktproblem beheben
Warmwasserfiihler laut Tabelle priifen Wenn Werte nicht tibereinstimmen, dann den Fiihler
austauschen
Spannung an den Anschlussklemmen des Warmwasserfihlers Wenn die Fiihlerwerte gestimmt haben, aber die
im Regelgerat laut Tabelle priifen Spannungswerte nicht ibereinstimmen, dann das
Regelgerat austauschen
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Storungen beheben

Ursache o. Storungsbeschrei-
bung

Code

HO1 ' 5284 | Warnung Letzte thermische Des-

A41 | 4051  infektion konnte nicht durchge-
fiihrt werden

Tab. 38 Stérungsanzeigen

Priifvorgang / Ursache MaBnahme

Priifen, ob evtl. standig Wasser aufgrund von Zapfungen oder ei- | Evtl. standige Warmwasserentnahme unterbinden
ner Leckage aus dem Warmwasserspeicher entnommen wird

Die Position des Warmwasserfiihlers priifen, evtl. ist dieser Warmwasserfiihler richtig positionieren
falsch angebracht oder hangt in der Luft

Priifen, ob die Heizschlange im Speicher vollstandig entliiftet ist Evtl. entliften

Die Verbindungsrohre zwischen Kessel und Speicher kontrollie- Bei Fehlern in der Verrohrung diese beheben

ren und nach Montageanleitung priifen, ob diese richtig ange-
schlossen sind
Entsprechend den technischen Unterlagen priifen, ob die einge- . Wenn Abweichungen bestehen, die Pumpe austau-

baute Speicherladepumpe iiber die erforderliche Leistung ver- schen

fligt

Zu groBe Verluste Zirkulationsleitung Zirkulationsleitung priifen

Den Warmwasserfiihler laut Tabelle priifen Bei Abweichungen zu den Tabellenwerten den Fiihler
austauschen

Buderus  Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07) 29



Notizen

30 Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07) Buderus



Notizen

Buderus

Logamatic HMC300 - 6 720 821 842 (2017/07)

31



Buderus

Deutschland

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
SophienstraBe 30-32
D-35576 Wetzlar
www.buderus.de
info@buderus.de

Osterreich

Robert Bosch AG

Geschaftsbereich Thermotechnik
GeiereckstraBe 6

A-1110 Wien

Technische Hotline: 0810-810- 555
www.buderus.at

office@buderus.at

Schweiz

Buderus Heiztechnik AG
Netzibodenstr. 36

CH- 4133 Pratteln
www.buderus.ch
info@buderus.ch

Luxemburg

Ferroknepper Buderus S.A.
Z.1.Um Monkeler

20, Op den Drieschen
B.P.201

[-4003 Esch-sur-Alzette
Tel.: 00352 554040-1
Fax: 0035 2 55 40 40-222
www.buderus.lu
info@buderus.lu



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Produkt
	2.1 Produktbeschreibung
	2.1.1 Regelungsarten

	2.2 Wichtige Hinweise zur Verwendung
	2.3 Ergänzendes Zubehör
	Gültigkeit dieser Anleitung für EMS plus fähige Module


	3 Grundlagen der Bedienung
	3.1 Übersicht der Bedienelemente und Symbole
	3.2 Übersicht der Symbole im Display
	3.3 Bedienung des Servicemenüs
	Servicemenü öffnen und schließen
	Durch das Menü bewegen
	Einstellwerte ändern
	Änderung bestätigen oder verwerfen
	Schnellstart durchführen

	3.4 Übersicht des Servicemenüs

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Allgemeine Inbetriebnahme der Bedieneinheit
	4.2 Inbetriebnahme der Anlage mit dem Konfigurationsassistenten
	4.3 Weitere Einstellungen bei der Inbetriebnahme
	4.3.1 Checkliste: Einstellungen auf Kundenwünsche abstimmen
	4.3.2 Wichtige Einstellungen für die Anlage

	4.4 Funktionstests durchführen
	4.5 Monitorwerte überprüfen
	4.6 Anlagenübergabe

	5 Servicemenü
	5.1 Einstellungen für die Wärmepumpe
	5.1.1 Einstellungen für die Hysterese
	5.1.2 Einstellungen für die Gerätepumpen
	5.1.3 Einstellungen für die externen Anschlüsse der Wärmepumpe
	5.1.4 Einstellungen für das Smart-Grid
	Heizen
	Warmwasser
	Pufferspeicher

	5.1.5 Einstellungen für die Photovoltaikanlage

	5.2 Einstellungen für den Zuheizer
	5.2.1 Allgemeine Einstellungen für einen Zuheizer
	Maximale Temperatur Zuheizer

	5.2.2 Einstellingen für einen elektrischen Zuheizer
	5.2.3 Einstellungen für einen Zuheizer mit Mischer

	5.3 Einstellungen für Heizen/Kühlen
	5.3.1 Anlagendaten
	Minimale Außentemperatur
	Gebäudeart

	5.3.2 Vorrang Heizkreis 1
	5.3.3 Einstellungen für Heizkreis 1 ... 4
	Regelungsarten für die Heizung
	Heizsystem und Heizkurven für die außentemperaturgeführte Regelung einstellen
	Menü zur Einstellung der Heizkurve
	Einfache Heizkurve
	Durchheizen unter einer bestimmten Außentemperatur
	Frostschutz Grenztemperatur (Außentemperaturschwelle)

	5.3.4 Menü Estrichtrocknung

	5.4 Einstellungen für Warmwasser
	5.4.1 Thermische Desinfektion
	5.4.2 Warmwasser-Wechselbetrieb

	5.5 Einstellungen für Pool
	5.6 Einstellungen für Solaranlagen
	5.7 Einstellungen für das Hybridsystem
	5.8 Einstellungen für den Blockierschutz
	5.9 Inbetrieb. abgeschlossen
	5.10 Diagnosemenü
	5.10.1 Menü Funktionstests
	5.10.2 Menü Monitorwerte
	5.10.3 Menü Störungsanzeigen
	Schnappschussfunktion

	5.10.4 Menü Systeminformationen
	5.10.5 Einstellungen für die Wartung
	5.10.6 Menü Reset
	5.10.7 Menü Kalibrierung


	6 Störungen beheben


